— 


für einen normalen 


päiſchen Markt mit 


402 Millionen Mark, die deutf 


ſtigungen Oberſchleſiens 
Iniſch⸗deutſche Verkehr empfin 
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Neutrale Warnung. 


Rußland als rettender Engel? 
Das gefährliche Experiment der Agrarreform. 


Den „Basler Nachr.“ (Nr. 165 vom 
18. d. M.) entnehmen wir folgenden inſtruktiven 
Leitartikel, der eine freundſchaftliche Warnung 
an die politiſch und wirtſchaftlich verantwort- 
lichen Führer unſeres Landes enthält und aus 
der objektiven Feder des bekannten Schweizer 
Publiziſten Oeri herrührt: 


Während Weſteuropa mit Spannung der Veröffent⸗ 
lichung der franzöſiſchen Garantiepakt⸗Note entgegenſieht, 
iſt im Oſten eine wirtſchaftliche und politiſche 

riſe entſtanden, deren Zuſammenhänge mit den weſtlichen 
Vorgängen unverkennbar ſind. Wollte man grob ütber⸗ 
treiben und bloße Zukunftsmöglichkeiten ſchon als gegebene 
Tatſachen vorwegnehmen, ſo könnte man das, was ſich dort 
vollzieht, in den Satz zuſammenfaſſen: Polen ſieht ſich an⸗ 
geſichts des kommenden Rheinpakts von den Weſtmächten 


verlaſſen und ſucht ſich nach Rußland zu orien⸗ 


tieren. 


So weit ſind die Dinge nun allerdings noch nicht. Der 
Rheinpakt iſt ein Projekt, deſſen Verwirklichung noch keines⸗ 
wegs feſtſteht, und nach Moskau hat Warſchau vorläufig 
erſt Fühler ausgeſtreckt. Tatſache aber iſt die bedenkliche 
Wirtſchaftslage Polens. Seine Handelsbilanz iſt paſſiv. 
Die ſtarke Zollerhöhung, die es im Mai hat ein⸗ 
treten laſſen, ſoll dieſen libelitand bekämpfen, wird dieſen 
Erfolg aber nur haben, wenn es raſch gelingt, die ein⸗ 
heimiſch Produktion zu heben. Dazu iſt Polen aus eige⸗ 
nen Kräften nicht in der Lage. Es bedarf ausländiſcher 
Kredite in größtem Ausmaß. Aber man braucht viel Opti⸗ 
mismus, um zu hoffen, daß dieſer ſtarke Zufluß ausländi⸗ 
ſchen Kapitals mit dem Kampf gegen die ausländiſche Ein⸗ 
fuhr parallel gehen werde. Wenn zum Beiſpiel Polen ver- 
ſucht, der engliſchen Kohle den baltiſchen und den ſüdeuro⸗ 
ſeinem oberſchleſiſchen Konkurrenz⸗ 
produkt abzugraben, worauf ſtarke Anzeichen deuten, ſo iſt 
wenig wahrſcheinlich, daß England durch Kreditgewährung 


auf dieſes Unterfangen eine Prämie ſetzen wird. 


Beſonders bedenklich für die polniſche Wirtſchaft iſt, daß 
ſeit dem 15. Juni, der das Ende der ſpeziellen Exportbegün⸗ 
de Werke nah Deutihland ech leer 

lich ge en iſt. Dieſer 

günftige usnahme: die 

var belief ji 1924 auf 
e Einfuhr nach Polen nur 

auf 302 Millionen; auch im erſten Vierteljahr von 1925, das 
ſonſt für die polniſche Handelsbilanz beſonders ungünſtig 
war, ſetzte ſich dieſes Verhältnis fort, Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land 136, Einfuhr aus Deutſchland 102 Millionen. Es iſt 
klar, daß unter dieſen Umſtänden der beginnende Handels⸗ 


eine fü 
Einfuhr nach 


bildete 
polniſche 


krieg mit Deutſchland für Polen ſehr peinlich ſein muß. 


Gefahr aber wird gerade 


Der Bolſchewismus hat den Großgrundbeſitz, d 


Schwerlich! 


wird es mit ſeinen Induſt 


Wird da Rußland als rettender Engel auftreten können? 

Denn ruſſiſche Geſchäfte im großen kann nach 
allgemeiner Erfahrung nur machen, wer koloſſale Kapitalien 
riskieren kann. Und dazu kommt die politiſche An⸗ 
ſteckungsgefahr, die für einen mit Rußland befreun⸗ 
deten Nachbarſtaat ungleich größer iſt als für die in glück⸗ 
licher Entfernung gelegenen Weſtſtgaten und Amerika. Dieſe 
jetzt noch ins Ungeheure geſteigert 


dadurch, daß Polen im Begriffe iſt, durch fein 
Agrarreformgeſetz Experimente mit dem 


Grundbeſitz zu machen, die ohnehin bedenk⸗ 
lich an das ſowjetruſſiſche Beiſpiel e 

„der ozent 
der auf den Markt kommenden ruſſiſchen Getreideernte lieferte, 
vernichtet, hat dadurch die Exvortmöglichkeiten ruiniert und 
die nichtlandwirtſchaftliche Bevölkerung periodiſchen Hunger⸗ 
kataſtrophen ausgeſetzt. Wenn Polen ähnlich vorgeht, in 
riearbeitern, auf denen doch die 
Hoffnung einer wirtſchaftlichen Sanierung beruht, Wunder 
erleben, zumal wenn es ſeinen neuen Moskauer Freunden 


größere politiſche Bewegungsfreiheit gewähren muß, was ja 


erfährt, 


ſetzung, daß während der 


erfahrungsgemäß die Konſegquenz jedes Arrangements mit 
Sowjetrußland iſt. 

Ob es ſich angeſichts ſolcher Ausſichten nicht doch eher 
empfehlen würde, auf den N Kampf 
mit Deutſchland zu verzichten? Das Opfer, das 


in erſter Linie gebracht werden müßte, nämlich die Gewäh⸗ 


rung der Niederlaſſungsfreiheit an deutſche Firmen, ſollte 
1 Kulturſtaat nicht uner⸗ 
träglich ſein. Auch Deutſchland hat bei ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchaftslage allen Grund, den Bogen nicht zu 
überſpannen. Und ganz Europa wäre beruhigt, wenn ſich 
85 drohende Wirtſchaftsgewitter im Oſten 
verzöge. 0 5 5 


— — 


der deutsche Vorſchlag an Polen. 


Gegenſeitige zolltarifliche Meiſtbegünſtigung. 
15 Regelung der Sienibattondfenge, 


Berlin, 23. Juni. Wie WTB. von unterrichteter Seite 
hat die deutſche Regierung, als Polen ſich aus 
Gründen ſeiner gegenwärtigen Wirtſchaftslage für außer⸗ 
ſtande erklärte, einen Handelsvertrag mit Deutſchland zu 
chließen, den Vorſchlag gemacht, ein proviſoriſches 

bkommen auf der Grundlage gegenſeitiger zolltarif⸗ 
licher Meiſtbegünſtigung zu ſchließen und dahei ein Kohlen⸗ 


einſuhr⸗Kontingent für oſtoberſchleſiſche Kohle in Höhe von 


ch zu gewähren unter der Voraus⸗ 


60 000 Tonnen monatli 
Dauer des Vertrags⸗ 


zuſtandes die Liquidation deutſchen Eigen⸗ 


tums in Polen nicht erfolge. Einen Gegenvorſchlag 
hat die deutſche Regierung hierauf nicht erhalten. S 
aber deſſen ungeachtet, um die Verhandlungen zu beſchleuni⸗ 


gen und zu erleichtern, der polniſchen Delegation den Ent⸗ 


wurf eines detaillierten Abkommens zugehen laſſen. Die 
Vorſchläge 
Richtung: 


7 . 8 b mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 81., 
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Bromberg, 


. — ———— 


ab und war dieſen Gebieten ganz und gar gewidmet. 


Sie hat 


der deutſchen Regierung bewegen ſich in folgender 
TEN e ww 


eutiche Rund 


in Bolen 


se 


Beide Länder gewähren ſich für ihre Ein⸗ und Ausfuhr 
in zolltariflicher Hinſicht 


die Meiſtbegünſtigung. 


Um einen freien Handelsperkehr zu gewährleiſten, ſichern 
beide Teile ſich ferner zu, den gegenſeitigen Verkehr in Zu⸗ 
kunft durch keinerlei Ein⸗oder Ausfuhrverbote 
zu hemmen. Beide Teile erklären ſich auch bereit, die zur⸗ 
zeit etwa noch beſtehenden Ein⸗ und Ausfuhrverbote binnen 
einer kurzen Friſt aufzuheben. Soweit die augenblicklichen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in letzterer Beziehung noch ge⸗ 
wiſſe Ausnahmen für die deutſche Regierung notwendig 
machen, werden dieſe ſich in ganz geringem Umfange halten. 
Die 1 Regierung erklärt ſich dabei bereit, Polen für 
dieſe saren Einfuhr⸗ Kontingente zuzuſichern. 
Da ferner ein Handelsvertrag ſich nicht lediglich auf ſchrift⸗ 
lichem Wege vollziehen kann, wird in Ausſicht genommen, 
eine Regelung der Behandlung der beiderſeitigen Hand⸗ 
lungsreiſenden und ihrer Muſter in das Abkommen mit 
einzubeziehen. 

Unter die erwähnten Ausnahmen von der völligen Ein⸗ 
fuhrfreiheit, zu der Deutſchland grundſätzlich übergehen will, 
gehört bekanntlich 0 

die Kohle. 5 


Trotzdem ein Entgegenkommen auf dieſem Gebiete angeſichts 
der bekannten ſchwierigen Kohlenlage für Deutſchland ein 
empfindliches Opfer bedeutet, hat die deutſche Regierung, 
um jedenfalls ihrerſeits alles Mögliche zu tun und den Ab⸗ 
ſchluß eines proviſoriſchen Abkommens zu ermöglichen, ſich 
bereitfinden laſſen, ihr urſprüngliches Angebot bis auf 
100000 Tonnen Kohle im Monat als äußerſtes 
Kontingent zu erhöhen, allerdings in der Erwartung, daß 
ſich in der Liquidationsfrage für die Dauer des Provi⸗ 
ſoriums eine den deutſchen Intereſſen Rechnung tragende 
Regelung finden läßt. 

Polen wird, jo ſchließt die Meldung des WTB., aner⸗ 
kennen müſſen, daß Deutſchland ſeinerſeits auf dieſe Weiſe 
alles getan hat, was in ſeinen Kräften ſtand, um die beider⸗ 
ſeitige Wirtſchaft vor einem Handelskrieg zu bewahren. 


Miniſter Naczliewicz über fein Programm. 


Der neuernannte Innenminiſter der Pol⸗ 
niſchen Republik, Wiadyskaw Raczkie⸗ 


politiſche Programm in 
wickelte. Er ſagte u. a:: BT 
„Ich übernehme auf Wunſch des Staatspräſidenten und 
des Miniſterpräſidenten Wi. Grabski das Amt des Innen⸗ 


wic z, gewährte dem Mitarbeiter der „Balti⸗ 
ſchen e erke in der de das 


feinem Reſſor 


miniſters. Ich gehöre zu keiner Partei und trete in die 


neue Regierung als Fachbeamter ein. 
Meine bisherige Arbeit und Tätigkeit ſpielte ſich mit 
Ausnahme von kurzen Abſchnitten in den Oſtgebieten 1 
t 
Hinblick auf die weittragende Bedeutung der öſtlichen Ge⸗ 


biete in der Geſamtheit der polniſchen Staatsintereſſen und 
Probleme hoffe ich, daß es mir gelingen wird, einen ent⸗ 


ſprechenden Schutz für dieſe heute wirtſchaftlich wohl am 
meiſten erſchöpften und durch die kriegeriſchen Wirren am 
ſtärkſten mitgenommenen Gebiete, die einer ſorgſamen Pflege 
bedürfen, zu organiſieren. 

Als Hauptproblem meiner künftigen Tätigkeit erſcheint 
mir die Sicherung des Friedens und der pro⸗ 
duktiven Arbeit im Lande und die Schaffung einer 
Atmoſphäre, die es den ſtaatlichen und ſozialen Organiſa⸗ 
tionen Polens ermöglicht, poſitiv und erfolgreich zu arbeiten. 
Ich werde über eineſtrenge Beachtung der Rechts⸗ 
vorſchriften und der konſtitutionellen Frei⸗ 
heit wachen. Darum werde ich von der Beamtenſchaft vor 
allen Dingen Ordnungsliebe und Gewiſſenhaftigkeit ver⸗ 
langen, die unſere ſämtlichen ſtaatlichen und ſozialen Maß⸗ 
nahmen kennzeichnen muß. Die mir unterſtellten Amter 
müſſen ſachliche Initiative aufweiſen und die Fachkenntniſſe 
fortlaufend vertiefen. Vertieft muß auch das Programm 
der wirtſchaftlichen und kulturellen Maßnahmen des 
polniſchen Staates werden. ü 

Was die ſtädtiſche und Kreisſelbſtverwaltung anbetrifft, 
ſo befinden ſich die betreffenden Geſetzesentwürfe im Sejm. 
Die Ordnung der Selbſtverwaltung auf neuer Grundlage 
iſt ſomit von beiden geſetzgebenden Körperſchaften abhängig. 
Die Selbſtverwaltungskörperſchaften ſollen wirtſchaftliche, 
kulturelle und organiſatoriſche Initiativfreiheit von meinem 
Reſſort erhalten, ſo daß ein Teil der Laſten, welche der Staat 


zu tragen hat, auf die Selbſtverwaltung übertragen werden 


wird. a 


In den Bereich meiner Initiative 
f in geſetzgeberiſcher Hinſicht 


gehören die bereits bearbeiteten Geſetzentwürfe: eines 
Preſſe⸗, Theater⸗ und Vereinsgeſetzes, des 
Geſetzes über das Grenzſchutzkorps, das Organiſationsſtatut 
der Wojewodſchaft Schleſien, die Verfaſſung der Verwal⸗ 
tungsbehörden, der Geſetzentwurf über die Urteile der Ver⸗ 
waltungsſtrafgerichte, die politiſche Exekutive, die Polizei, 
Verwaltungsgerichtsbarkeit uſw. Ich werde mich bemühen, 
dieſe Entwürfe im Miniſterrat durchzubringen und ſie dem 
Sejm zur Behandlung vorzulegen. Außerdem plane ich 
die Erledigung der Geſetzentwürſe über die Ausländer und 
den Grenzſchutz zu fördern, die ſchon dem Seſm vorgelegt 
worden ſind. Dieſe beiden Geſetze mitſamt denjenigen, die 
noch bearbeitet werden, müſſen eine ſtändige Garantie für 
Frieden und Ordnung in der Staatsverwaltung abgeben. 


Die Oſtgebiete. 


Die Frage der Oſtgebiete gehört zu den wichtigſten und 
bedeutungsvollſten meines Reſſorts. Sowohl die wirtſchaft⸗ 
liche als auch kulturelle der mit den Oſtgebieten zuſammen⸗ 


hängenden Fragen ſpielt eine hervorragende Rolle in der 
Verwaltung Polens. 


5 Die Wirtſchaftsbeihilfe für die Be⸗ 
völkerung und die Förderung der Kultur, Bildung und 
Ziviliſation des Landes iſt eine der Hauptſorgen des Innen⸗ 


miniſters. Selbſtverſtändlich kann eine ſolche Arbeit nur im 
Rahmen der finanziellen Mittel des Staates vorſichgehen. 
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Mittwoch den 24. Juni 1925. 


8 1. Mai ab gegebenenfalls bis zum 1 Auanſf das 
Form er den Bieinen Weener weiterhin in 
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DEE müſſen den Aufgaben beſtimmte Grenzen gezogen 
werden. ö 

Außer der präziſen Tätigkeit der Verwaltungsorgane 
gehört der Sicherheitsdienſt zu den wichtigſten Auf⸗ 
gaben der polniſchen Staatsverwaltung in den Oſtgebieten. 
Auf beiden Gebieten iſt bereits ſehr viel getan. Eine wei⸗ 
tere Feſtigung von Frieden, Ordnung und Sicherheit muß 
eritrebt, ein muſtergültiger Typ des Beamten und Staats⸗ 
bürgers in den polniſchen Grenzgebieten erzogen werden. 
Als Diener des Staates verlange ich von der Beamtenſchaft 
die gewiſſenhafte Ausführung der Geſetze, welche die Grund⸗ 
lage der Ordnung im Staate bilden und ein Fundament 
für die Exiſtenz der Republik ſind. Das praktiſche Leben 
ſoll natürlich auf keinen Fall in engen Formeln einer 
trockenen und ſeelenloſen Bürokratie hinſiechen. Darum 
werde ich bemüht ſein, die bürokratiſchen Verwal⸗ 
tungsnormen zum Teil abzuſchaffen, zum Teil zu 
vereinfachen, zu beleben und Arbeit und Amtsfunktionen 
präziſer zu geſtalten. Ich bin Optimiſt, ſchließt der Miniſter 
feine Ausführungen. Ich ſtütze meinen Glauben und das 
Vertrauen an eine gute und große Zukunft von Volk und 
Staat Polens auf, die großen kulturellen Reſerven und die 
lebendigen Kräfte in Polen, welche ſich in den letzten Jahren 
des polniſchen ſelbſtändigen Staatslebens allein ſchon viel⸗ 
fach geäußert haben. 5 


der deutſch⸗polniſche Kleine Grenzverkehr. 


Zu der in unſerer Zeitung vom 2. Mai d. J. erſchienenen 
Notiz unter der überſchrift „Verlängerung des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenzverkehrs“ erhalten wir von zuſtändiger Stelle 
folgende Berichtigung: 

Am 30. D 
Abkommen über Erleichterungen im Kleinen Grenzverkehr 
abgeſchloſſen worden, doch iſt dieſes Abkommen bisher von 
keinem der beiden Staaten als Geſetz angenommen und da⸗ 
her noch nicht ratifiziert. Da bei Abſchluß dieſes neuen Ab⸗ 
kommens von vornherein damit gerechnet wurde, daß einige 
Zeit vergehen würde, bis das Abkommen in beiden Län⸗ 
dern Geſetz werden würde, ſind die Vereinbarungen zwiſchen 
den Vertretern der beiden Staaten dahin gegangen, das 
alte Grenzabkommen vom 29. April 1922 weiter zu ver 
längern. Um zu vermeiden, daß ein vertragloſer Suftant 

eintritt, da das alte Grenzabkommen mit dem 30. 4. 25 af, 
lief, ſind Ende April Vereinbarungen N 2. sd 
5 as al 


kommen | g 
raft bleiben ſollte. Sollte das neue Grenzabkommen vor 
dem 1. Auguſt ratifiziert werden, ſo wird dieſes auch vo 


dem 1. Auguſt das alte Grenzabkommen ablöſen. i 


das beſet über die Aprarreform im bein. 


Eine ſtürmiſche Sitzung. 


Warſchau, 23. Juni. PAT. Nach Annahme 
werbeſteuergeſetzes in dritter Leſung trat man in der geſtri⸗ 
gen Sitzung in die Debatte über das Agrar⸗ 
reformgeſetz ein. In einer formellen Frage ergriff zu⸗ 
nächſt der Abg. Polakiewicz (Wyzwolenie) das Wort, 
der in Anbetracht der Vorwürfe, die ſein Klub gegenüher 
dem Abgeordneten Makuls ki, dem Referenten des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, erhoben hatte und deſſen Tätigkeit als Vize⸗ 
präſes des Hauptlandamtes betrafen, die Unterbrechung der 
Sitzung beantragte, um der Kommiſſion für Agrarreform 
Gelegenheit zu geben, einen neuen Referenten zu wählen. 
Der Antrag wurde abgelehnt, und als der Berichterſtatter 
Abg. Makulski, auf der Reduertribüne erſchien, erhob fie 
auf den Bänken der Wyzwolenie ein großer Lärm 
daß es dem Referenten unmöglich gemacht wurde, ſeinen Be⸗ 

richt zu erſtatten. Dem Vizemarſchall ö 
blieb nichts anderes übrig, als die Sitzung zu unterbrechen, 
und als er nach einigen Minuten die e eröff⸗ 
nete, wurde der Lärm fortgeſetzt, ſo daß die 

unterbrochen werden mußte, und man ſich ent 
Seniorenkonvent zuſammen zu berufen. 


loß, den 
sc der 


Pauſe erklärte der Vizemarſchall, daß der Seniorenkonvent N 


beſchloſſen habe, die vom Abg. Polakiewiez erhobenen Vor⸗ 
würfe dem Marſchallsgericht zur Prüfung iberweiſe 
und daß die Entſcheidung des Gerichts innerhalb einer Woche 
der Kammer zur Kenntnis gebracht werden würde. Abg. 
Polakiewiez gab die Erklärung ab, daß, ſofern die Angelegen⸗ 
heit exit dem Marſchallsgericht überwieſen werden folle, ſein 
Klub das Referat des Berichterſtatters nicht anhören könne, 
Test die Abgeordneten der Wyzwolenie den Saal ver- 
eßen. 10 


reit, ſich nicht allein dem Marſchallsgericht, ſondern vor 
jedem Gericht der Republik und in jeder Zuſammenſetzung 
zu ſtellen. Der Redner beſprach hierauf die Geſchichte 
der Agrarreform in Polen ſeit dem Jahre 1919 und 
verglich ſämtliche Regierungsprojekte mit den Anträgen der 
Abgeordneten in dieſer Angelegenheit. Die Kommiſſion 
habe als Grundlage für ihre Arbeiten das Projekt des eh 


werden, und falls dies auf dem Wege der privaten 
zellierung nicht erreicht werden kann, ſo ſoll von ſei 
Miniſteriums für Agrarreform Zwang ausgeübt w 
Vorgeſehen iſt ferner eine bedeutende Vereinfachung im 
fahren bei der Hilfe beim Landankauf und bei der! 
ſchaftung des Landes für wirtſchaftlich Schwache. Der 
richterſtatter ſchloß ſein Referat mit der Erklärung, da 
vorgelegte Geſetz ebenſo wie jedes Menſchenwerk z 
nicht vollkommen ſei, jedoch nach der überzeugun, 
Kommifion einen Schritt vorwärts in der Durchf 
der Agrarreform bedeute, und er daher im Namen der 
miſſion den Antrag ſtellen müſſe, das Geſetz zu verab 
Hierauf wurden die weiteren Beratungen vertagt. 
. — H— 


ezember 1924 iſt zwar ein deutſch⸗polniſches 


des Ge⸗ 


Lärm ſo 
Moraczewoki 


itzung wieder 


au itberweifen, 


Der Berichterſtatter, Abg. Makulski, erklärte ſich be⸗ 


Die nationale Bewegung in Ching. 


Berlin, 23. Juni. Die Studentenſchaft der Pekinger 
Hochſchule ſandte hierher durch Flugpoſtbrief verſchiedene 
Aufr u fe an die eigenen Landsleute ſowie an die Fremden. 
Der wichtigſte Aufruf gipfelt nach bewegten Klagen 
gegen England und Japan in folgenden Forde⸗ 
rungen: 

1. Die engliſchen und javaniſchen Konzeſſionen in ganz 
China ſollen aus den chineſiſchen Städten verſchwinden. — 
2. Unſere verletzte Staatshoheit ſoll wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. — 3. Die Polizisten, die ſchoſſen, ſollen mit dem Tode 
beſtraft werden. — 4. Der Polizeipräſident der Schanghaier 
Niederlaſſung ſoll wegen Mordes angeklagt werden. — 
5. Die Generalkonſuln Englands und Japans in Schanghai 
ſollen abberufen werden. — 6. Die engliſche und japaniſche 
Regierung ſollen ſich Ching gegenüber entſchuldigen. — 
7. Die engliſche und japaniſche Regierung ſollen garantieren, 
daß die Vorkommniſſe ſich nicht wiederholen. — 8. Die eng⸗ 
liſche und die japaniſche Regierung ſollen den verletzten und 
getöteten Arbeitern und Studenten eine Entſchädigung 
zahlen. — 9. Die verhafteten Studenten ſollen ſofort frei⸗ 
gegeben werden. N 

Der Aufruf ſchließt: Wir hoffen, daß unſere Brüder 
im ganzen Lande aufſtehen und energiſch auf unſere Seite 
treten. Die Schulen treten von heute ab in den Streik ein, 
und wir tragen die Verantwortung als erſte dafür. Wir 
ſchwören einen heiligen Eid, der Menſchenverachtung ent⸗ 
gegenzutreten, ſo daß das Ziel der Engländer und Japaner 
nicht erreicht werde. Wir treten freudig ein für unſer Land! 
' Einbruch in die Geſandtſchaft in Paris. 
Paris, 22. Juni. Die chineſiſche Revolution ſchlug geſtern 
ihre Wellen bis nach Paris. Etwa 100 hier lebende Chineſen 
drangen in den Nachmittagsſtunden in die chineſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft, beſetzten alle Ausgänge des Gebäudes, durch⸗ 
ſchnitten die Telephonleitungen und zwangen den Geſandten, 
mehrere Dokumente zu unterzeichnen, in denen der Aufſtand 
von Schanghai gebilligt und das Verhalten der europäiſchen 
Mächte in China ſcharf verurteilt wird. 

Es handelte ſich bei dieſen Dokumenten um einen Brief 
an die franzöſiſche Regierung und um zwei Telegramme an 
die chineſiſche Regierung und an eine chineſiſche Zeitung. 
Außerdem unterzeichnete der Geſandte freiwillig einen Er⸗ 
laß, durch den die Manifeſtanten ermächtigt wurden, unge⸗ 
hindert die Geſandtſchaft wieder zu verlaſſen. Dem Portier 
war es inzwiſchen gelungen, die Polizei zu verſtändigen, 
die aber in dieſer eigenartigen Sachlage ziemlich ratlos war. 
Zuerſt erſchienen drei Poliziſten, die gegenüber der großen 
Zahl der Manifeſtanten überhaupt nichts ausrichten konnten. 
Sodann kam eine Abteilung von 50 Schutzleuten, die aber 
mit Rückſicht auf die Exterritorialität der Geſandt⸗ 
ſchaft dieſe nicht betreten konnten, ſondern ſich damit be⸗ 
anügen mußten, das Gebäude von außen her abzuſperren, 
und als dann ſchließlich die Demonſtranten auf der Straße 
erſchienen, zeigten ſie den Geleitbrief des Geſandten vor 
und konnten infolgedeſſen unbehindert abziehen. Es han⸗ 
delte ſich in der Mehrzahl um junge Studenten, die 
der kommuniſtiſchen Partei angehören ſollen. Auch 
einige Europäer waren an der Kundgebung beteiligt. 


Republik Polen. 


Polen und Jugoflawien. 


In der jugoflawiſchen Hauptſtadt hat ſich eine „Ver⸗ 
einigung der Freunde der volniſchen Nation“ 
gebildet, deren Zweck die Annäherung zwiſchen Polen und 
Jugoflawien iſt. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde der 
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium Tosza Ra d i wo⸗ 

jewiez gewählt. Ehrenpräſidenten des Vereins find die 
Herren: Ljuba Jowanowicz, der geweſene Präſident der 
Skupſchtina und Viz artei, Zdzi 


i d 
ſräſident der Radikalen Partei, 
jaw Okecki, der polniihe Gelandte und bevollmä tigte 
Miniſter in Belgrad und der Univerſitätsprofeſſor Koszu⸗ 


tycz. ih 
Aus anderen Ländern. 


Im Zeichen der Abrüſtung. 


London, 21. Juni. Das fapaniſche Flottendepartement 
oll ſich entſchieden haben., eine Vergrößerung der 
Kriegsflotte vorzunehmen, und zwar ſollen neu gebaut 
werden vier 10 000⸗To.⸗Kreuzer, vier 1500⸗To.⸗Torpedobvote 
und ſechs 1500⸗To.⸗Unterſeeboote, um einige veraltete Typen, 
die 1913 erbaut wurden, zu erſetzen. Es wird dazu erklärt, 


Ueberall Kampf. 
\ Von J. von Stach. 


Die Welt iſt vollkommen überall, 
Wo der Menſch nicht hinkommt mit feiner Qual. 

Unſer großer Schiller hat es geſagt, und es iſt wohl 
keiner unter uns, der nicht ſchon das Gleiche gedacht und 
ihm nachempfunden hätte. Am taufriſchen Morgen, wenn 
alles dem aufleuchtenden Tagesgeſtirn entgegenjauchzt, an 
ſtillen Abenden, wenn über der müden Erde tiefer, wohliger 
Friede liegt; wenn die Luft voll ſüßen Fliederduftes iſt und 
die Obſtbäume in ihren weißen Blütenſchleiern wie Bräute 
ſtehen und dem Liebeslied der Nachtigall lauſchen. Vom 
Dachfirſt herab antwortet das letzte Jubeln des Amſelmänn⸗ 
chens, ehe es heimfliegt, ſich neben das brütende Weibchen 
in ſein Neſt zu ducken. 5 

Abendruhe, Abendfrieden ringsum! 
! Und doch nur Täuſchung; doch nur eine freundliche Maske, 
unter der nie ausſetzender Kampf, nie zur Ruhe kommender 
Jammer tobt und bohrt. | 

Der Weißdornbuſch, in dem die Nachtigall ſingt, iſt viel⸗ 
leicht die W des Neuntöters, und von ihm auf 
die ſpitzen Dornen geſpießt finden wir Käfer, Mäuſe und 
— — Vögelchen, von denen ſich ſo manches erſt nach ſtun⸗ 
denlanger Qual zu Tode zappelt. — 

An einem herrlichen Junitage fuhren wir am Traunſee 
entlang. Das wunderbare Landſchaftsbild nahm uns ganz 
gefangen; wir wünſchten uns tauſend Augen, um die Schön⸗ 
g . Sommerfrieden ringsum ſo recht in uns aufnehmen 

nnen. - 

Da bärmten und ſchnoben die Pferde, Rücken, Kopf und 
Hals der Tiere waren von Bremſen bedeckt. 

„„ Sepp, ſtreifen Sie den armen Gäulen doch die Blut⸗ 
ſauger ab mit Ihrer Peitſche,“ baten wir. — Und erhielten 
die verblüffende Antwort: „Ha noi! A jeds Tier muß ſei 
Pein habn!“ 

Leeider, er hat recht, unſer Stoiker vom Traunſee! Tat⸗ 
lin hat fait ein jedes Goktesgeſchöpf, vom kleinſten 


Pflänzlein an, bis durch alle Stufen der Tierwelt hinauf, 
ſeine Spezialqualer und Privatfeinde, neben den Aufechtun⸗ 
Er die es mit all ſeinen Mitgeichöpfen zu teilen hat, — 


TER, ur wir Menſchen haben ſo wenig Augen dafür. Wir bilden 


uns ein, nur wir wären die Leidbelaſteten dieſer Erde. 
Da iſt nun etwas Seltſames. Je weiter wir uns hin⸗ 
unterneigen, je mehr wir hineinlauſchen in das Daſein der 


Kleinen und Kleinſten, um ſo deutlicher erkennen wir, wie 


gerade zwiſchen ihnen und durch ſie der Vernichtungskampf 

757% ganz beſonders grauſamer Weiſe geführt wird. 

Eine dicke grüne Raupe hängt ſatt und träge am halb⸗ 
zerfreſſenen Blatt. Sie hält ein Verdauungsſchläfchen; aber 
plötzlich zuckt fie ſchmerzlich zuſammen. Eine Schlupfweſpe 


daß man ſich in Japan durch das ausgedehnte Flottenpro⸗ 
gramm Englands und Amerikas zu dieſer Maßnahme ge⸗ 
zwungen ſehe. Mit dem Bau der neuen Schiffe ſoll 1926 
begonnen werden; bis 1931 ſoll der Bau beendet ſein. 


Das Geſetz gegen nichtfaſziſtiſche Beamte. 


Nom, 20. Juni. Die italieniſche Kammer hat geſtern 
das Geſetz über die Verabſchiedung nicht faſziſti⸗ 
ſcher Staatsbeamten mit 274 gegen 47 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Das Geſetz, das auch die richterlichen Beamten trifft und 
daher von der in der Kammer verbliebenen gemäßigten 
Oppoſition in der Debatte ſtark kritiſiert wurde, bezweckt die 


Ausſchaltung aller nicht faſziſtiſch eingeſtellter Elemente aus 


dem Beamtenkörper des Staates. Es geht, wie Muſſo⸗ 
lini in ſeiner Begründungsrede meinte, von der Tatſache 
aus, daß der Faſzismus nicht eine Partei, ſondern eine ganz 
neue Staatsdoktrin, und zwar die einzig akzeptierte 
Staatsdoktrin ſei. Es folgt alſo ganz offen dem voraus⸗ 
gegangenen Beiſpiel der Moskauer Regierung. 


Die Promberger Ruder ⸗Negatta. 


Das große Ereignis der diesjährigen 5. Ruderregatta 
des Ruder⸗Verbandes Poſen⸗Pommerellen iſt in den Augen 
des Zuſchauers zunächſt die vom Verbande zum erſten Male 
in Benutzung genommene Tribüne, die im vergangenen 
Jahre bei Anweſenheit des polniſchen Staatspräſiden⸗ 
ten Wojciechowski eingeweiht wurde. Die weiten 
Ausmaße dieſes wetterſicheren Zuſchauerraumes begleiten 
würdig die ideale Rennſtrecke des Holzhafens, der zu ihrem 
Glück nur noch 300 Meter zur vollen 2⸗Kilometer⸗Bahn 
fehlen, und auf der die zu einem Teil Richtung gebenden 
Dalbenreihen zum anderen Teil wieder ſtörend wirken. 
Die Tribüne beherrſcht die letzten 150 Meter vor dem Ziel 
und faßt 2000 Perſonen. Das Zielrichterhäuschen ſteht am 
linken Flügel, ſo daß die linken Tribünenplätze die nächſten 
am Ziel ſind. Eine Verlegung der ganzen Tribüne in 
Richtung Brahnau, die das Ziel in die Mitte der Zuſchauer⸗ 
menge verrücken würde, hätte das Wehrmeiſterhaus und die 
vom Hafen zu ihm heraufführende Treppe bedrängt. Trotz⸗ 
dem müſſen wir anerkennen, daß der gewaltige Neubau die 
Intereſſen des Ruderſportes wirkſam fördert. Selbſt die 
Launen des Wettergottes, unter denen die letzten Regatten 
zu leiden hatten, und die in dieſem Jahr in einer Regatta⸗ 
Pauſe einen kurzen Abſchiedsgruß entſandten, können jetzt 
vom ſicheren Port mit überlegenem Lächeln begrüßt werden. 
Der ſtets peſſimiſtiſche Vereinskaſſierer aber reibt ſich an⸗ 
geſichts der vortrefflichen Schutzmaßnahme gegen uner⸗ 

wünſchte Berufsſtörung vergnügt die Hände. 

In ſportlicher Hinſicht war vor allem bemerkenswert, 
daß zum erſten Mal ſeit langer Zeit ein reichsdeutſcher 
Verein, nämlich das Boot des Schneidermühler 
Ruder⸗ Vereins, ſtarten durfte. Der Anfang iſt ge⸗ 
wiß klein; aber der Anfang iſt gemacht! Es handelt ſich nur 
um die Einreiſe einer einzigen Mannſchaft, die ohne Boot 
über die Grenze kam und außer Konkurrenz fahren mußte. 
Dem Königsberger Ruder⸗ Verein „Pruſſia“, 
der fünf Boote gemeldet hatte, war die Teilnahme in dieſem 
Jahr bedauerlicherweiſe noch verſagt; aber wir hoffen zu⸗ 
verſichtlich, daß im nächſten Jahr der alte Grundſatz, daß 
der Sport nur dem Sport und nicht der Politik gehören darf, 
ein erweitertes Entgegenkommen einer verſtändigen Be⸗ 
hörde findet, daß reichsdeutſche Vereine wie in alter Zeit 
ſich mit dem Verbande unſerer Heimat auf dem Brahnauer 
Holzhafen meſſen können, und daß auch die polniſchen 
Vereine nicht mehr fern bleiben, denen die Teilnahme 
durch einen unverſtändlichen Beſchluß des polniſchen Ruder⸗ 
Verbandes z. T. gegen ihren Willen verſagt wurde. 


An dieſer Stelle ift endlich noch einmal des erſten Auf⸗ 


tretens des Graudenzer Ruder ⸗ Vereins nach dem 
Weltkriege zu gedenken; auch ein Danziger Schüler⸗ 
Verein entſandte ein Boot. 


* 


Der Verlauf der einzelnen Rennen. 


1. Jungmannen⸗Vierer. 
Herausforderungspreis, gegeben von der 
Firma C. A. Franke, Bromberg. Der Preis geht nach drei⸗ 
maligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des 
ſiegenden Vereins über. Bisherige Sieger: 1922 R. V. 
„Thorn“, 1923 R. C. „Neptun“, Poſen, 1924 R. V. „Thorn“. 
1. Danziger Ruder⸗ Verein nicht gez. 
(Johannes Kühl, Ernſt Millauer, Kurt 
Merſeburger, Willy Schneider, St.: Hein⸗ 
rich Bohl.) 


hat ihren Stachel in die zarte Haut gebohrt! Die Raupe 
krümmt und bäumt ſich, tut was ſie kann, um den böſen 
Reiter los zu werden; aber die Ichneumonide ſitzt feſt. In 
aller Seelenruhe befördert ſie durch den Legeſtachel ihre Eier 
in das Innere ihres Opfers. Nach einer Weile ſchlüpfen 
die madenartigen Larven aus und ernähren ſich von den Ein⸗ 
geweiden ihres Wirtes, der eines langſamen kläglichen 
Todes ſtirbt. 

Auch die Pflanzenwelt weiſt eine lange Reihe tod⸗ 
bringender Schmarotzer auf, von denen wir hier nur an 
die allbekannte Kleefeide erinnern wollen, deren zähes 
Fadengewirr oft ganze Strecken in den Kleefeldern erwürgt 
und zum Abſterben bringt. Die niedlichen Sonnentauarten 
in der Moorheide und viele ähnliche Pflanzen in den Tropen 
begnügen ſich nicht mehr damit, ihre Opfer unter ihres⸗ 
gleichen zu ſuchen. Sie locken mit klebrigen Honigtröpfchen 
kleine Inſekten an, und iſt ſo ein Leckermäulchen auf den 
füßen Leim gegangen, jo ſchließen ſich beim Sonnentau die 
roten Köpfchendrüſen der Blätter, die Tentakeln, feit über 
dem Gefangenen und ſaugen ihn in aller Gemächlichkeit aus. 

Furchtbare Quälgeiſter für das Hochwild und die Her⸗ 
den auf den Weiden ſind die Daſſelfliegen und die Rinder⸗ 
biesfliegen. 

Zu meinem in der Altmark anſäſſigen Onkel kam eines 
Tages ganz erregt ein Streckenwärter: „Herr Amtsrat, 
kümmen Se blot mal met; inn'n Weißdornknick, gornich 
wit von min Wärterhus, dor fitt nu ſchonſt een Stückener 
drei Stunnen lang een Rehbock und flöppt To feſt, dat Sei 
em ſnorken hüren. Warraftig, Herr Amtsrat, ganz ludhals 
ſnorkt dat Beeſt!“ 

Kopfſchüttelnd ging mein Onkel mit. In der Tat, der 
Rehbock war da, und er ſchnarchte auch laut. 

„Na, Herr Amtsrat, wat ſeggen Sei nu?“ 

Sie pirſchten ſich näher und näher; der Bock rührte ſich 
nicht. Endlich hob das Tier den Kopf, ſah mit blicklos ver⸗ 
glaſten Augen um ſich und taumelte aus dem Buſch. Mein 
Onkel gab ihm den Gnadenſchuß! Und was fand ſich? — 
Rachen, Naſe und Schlund des unglücklichen Geſchöpfes 
waren mit eiterigen Beulen bedeckt und dick verſchwollen. 
Es war am Erſticken und Verhungern. Die Larven der 
Biesfliegen und Rachenbremſen waren die Urſache. 

Das Wild und die Herden fürchten dieſe ihre Peiniger 
ſo, daß, beſonders auf den Alpenweiden, die Tiere in 
wilder Flucht davonraſen, blind darauflosrennend, um den 
Bremſen zu entkommen. So manches wertvolle Stück 
ſtürzt 19 ab . N mit gebrochenen Gliedern, in 
unzugänglichen uchten. 

In 9 Käferwelt ſind die flinken, ſchlanken Lauf⸗ 
käufer die ſchlimmſten Mörder und Räuber. Der ſchönſte 
unter ihnen, der goldgrün glänzende Goldſchmied, fällt die 
Maikäferweibchen an, wenn ſie in zolltiefen Erdlöchern, die 


Es ſtarten ferner: 


R. C. „Viktoria“, Danzig 6,34% 
(wegen Behinderung ausgeſchloſſen.) = 
V. „Thorn“ aufgeg. 
Kurz nach dem Start übernimmt der Danziger R. B. 


die Führung. Bei 500 Meter bleibt R. V. „Thorn“ eine 
Länge zurück, während der Danziger R. V. ſeine klare Füh⸗ 
rung behält. Bei 800 Meter holt R. C. „Viktoria“ auf, und 
bei 1000 Meter liegen beide Danziger Boote auf gleicher 
Höhe. Bei 1100 Meter übernimmt R. C. „Viktorta“ die 
Führung und vergrößert bei 1500 Meter ſeinen Vorſprung 
bis zu einer halben Länge. Thorn gibt auf. In ſcharfem 
Endſpurt verläßt R. C. „Viktoria“ ſeine Bahn, behindert 
das Boot des Danziger R. V. und wird unmittelbar vor 
dem Ziel nach 88 66 und 68 der A. W. B. vom Schiedsrichter 
ausgeſchloſſen. Der Danziger R. V. ſtoppt noch vor der 
Ziellinie; der Schlagmann iſt merklich erſchöpft. Das Boot 
treibt nach einigen Minuten durch das Ziel und erhält den 
ges in dieſem äußerſt ſpannenden erſten Abſchnitt der 
egatta. 

2. Gig⸗Doppelzweier mit Steuermann. 
Wanderpreis, gegeben von der Firma H. A. 
Winkelhauſen, Stargard. Bisherige Sieger: 1922 R. V. 
„Germania“, Poſen, 1923 R. C. Frithjof, Bromberg, 1924 


R. V. „Germania“, Poſen. 
1. R. V. „Thor 11 Dr 7,53% 
(Franz Freining, Helmut Heininger, St.: 
Max Wilewski. 
2. Schneidemühler R. V. (außer Konkurrenz) 910 


3. R. C. Frithjof, Bromberg 
Es ſtarten ferner: 
R. C. „Neptun“, Poſen 
R. V. „Germania“, Poſen F 
Alle gemeldeten Boote find am Start erſchienen. 5 
Frithjof und R. V. „Germania“ bleiben etwas zurück. Bet 
500 Meter komma R. V. „Thorn“ bereits in Führung; dicht 
dahinter folgen auf gleicher Höhe der Schneidemühler R. V. 
und R. C. Frithjof. Bei 1000 Meter das gleiche Bild, nur 
haben die Thorner ihren Vorſprung auf eine Länge er⸗ 
weitert. Bei 1500 Meter verliert Nr. 2 vom „Frithjof“ den 


nicht gez. 


3. "„Goplo“Gedächtnis-Bierer (Berbands-Bierer). 
Wanderpreis, gegeben vom R. V. „Goplo“, Kruſch⸗ 


C. Frithjof, Bromberg 6 


2. R. C. „Neptun“, Poſen 6,35 

4 W Be es 1 ee 

. V. „Germania“, Poſen f x 
Alle Boote kommen aut vom Start. Bei 300 Meter 


fährt R. V. „Germania“ kurz vor R. C. „Neptun“, dann 
R. C. Frithiof ½ Länge nachfolgend. Bei 500 Meter liegen 
alle Boote faſt auf gleicher Höhe, dann fällt das Germanen 
Boot leicht zurück. Bei 1000 Meter ſchiebt ſich R. C. „Neptun 

etwas vor R. C. Frithjof; bei 1100 Meter gibt R. V. „Ger⸗ 
mania“ auf. Bei 1500 Meter liegt Frithjof in Führung mit 
langem, kräftigem Schlag. Die Neptuner rudern kürzer, 
aber elaſtiſcher; im Endſpurt werden fie etwas nervös und 
unſicher. R. C. Frithjof geht mit einer Bootslänge Vor⸗ 
ſprung als Sieger durchs Ziel. Ein doppelter Erfolg; denn 
der Zeitnehmer konnte ihm die beſte Zeit der ganzen 
Regatta 1 . ö 

ufän 2 
9 vom Graudenzer Ruder⸗ 


2 ee 

erein. f 

Da nur ein Boot — vom Graudenzer R. B. — für 
dieſes auf Wunſe i nen 


ch neu ö 
und da ein Ehren preis als Preis beſtimmt wurde, muß 
das Rennen gemäß den Vorſchriften der A. W. B. aus⸗ 
fallen. 
5. Junior⸗Vierer. 
Herausforderungspreis. Der Preis geht 
nach dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigen⸗ 
tum des ſiegenden Vereins über. Bisherige Sieger: 1911 
R. V. „Wratislawia“, Breslau; 1912 R. V. „ ruſſia“, 
Königsberg; 1913 und 1914 R. V. „Nautilus“, Elbing: 1915 
bis 1921 nicht ausgerudert; 1922 R. C. Frithiof, Bromberg; 
1923 R. C. „Neptun“, Poſen; 1924 R. C. „Viktoria“, Danzig. 
1. R. C. „Viktoria“, Danzig a 6,45 
(Alexander Cameſasca, Otto Koſſel, Otto 
Kühl, Anton Behrendt, St.: Hans Joachim 


Steuck. 
2. Danziger R. V. 7,02 


fie ſich mit ihrer Hinterleibsſpitze bohren, ihre Eier ablegen. 
In dem engen Loch kann ſich die Maikäferin nicht wehren 
und nicht 8 Der Feind ſchlägt ſeine ſcharfen 
Zangen in ihren weichen Bauch und frißt fie bei lebendigem 
Leibe auf. an 

Das gleiche Schickſal des langſam lebendig Verſpeiſt⸗ 
werdens blüht den kleineren Fiſchen, wenn ſie ſich von dem 
ſchnellen Gelbrandkäfer erwiſchen laſſen. — Wer dieſen ge⸗ 
wandten Schwimmer einmal ſelbſt im Aquarium zu beob⸗ 
achten Gelegenheit hat, wird ſtaunen über die Verheerun⸗ 
gen, die er anrichtet. Er ſcheint überhaupt nie ſatt zu wer⸗ 
den. Große Stücke Fleiſch frißt er ſeinen Opfern fort und 
oft auch die Augen aus dem Kopf. 

Schreiber dieſer Zeilen war auch einmal ſelbſt Zeuge, 
mit welcher Rachſucht Schwalben ein freches Spätzlein, das 
Beſitz von ihrem Neſt ergriffen hatte, kurzerhand in dieſes 
einmauerten. Von allen Seiten kamen andere Schwalben 
den entrüſteten Neſteigentümern zu Hilfe. Binnen einer 
Stunde ſaß Meiſter feſt in ſeinem dunklen Gefängnis. 
das ihm zum Sarge geworden wäre, wenn wir uns nicht 
erbarmt und vom Bodenfenfter des Hauſes mit einer langen 
Bohnenſtange ein Loch in 5 Kerker geſtoßen hätten. 

Wo immer wir unſere Augen gebrauchen, da erkennen 
vi Torte Perf Arlt ane on 8 3 7 8 
wächſt, kreucht und 2: »Friß, damit du nicht ſelbſt ge⸗ 
freſſen wirft“, iſt überall die Loſung. — 0 

Nein, wahrlich, wir 3 Wenſchen brauchen nicht erſt zu 
kommen; auch ohne 50 AM Not und Qual der Kreatur 
überall in erſchü Ei 5 Mannigfaltigkeit an der Tages⸗ 
ordnung. Man Werk irre werden an der Güte des 
8 2 ſich auf jo araniamer Grundlage 
aufbaut. — A 445 2 r Gallen es ja, ohne Kampf kein Leben! 
Er iſt das fr E e Gewicht, das die Räder der Weltuhr 
in Gang hält. 0 r ſtählt und erhält die Kräfte, ſcheidet das 
Kranke, Schwa 15 aus., verbeſſert die Raſſen und verhin⸗ 
dert das . nehmen einer Art auf Koſten der andern. 

Und mit dr Erkenntnis kommt uns auch die andere: 
die ſchein bade Gütenſamkeit iſt letzten Endes doch wieder 
Weisheit a Güte, Können wir uns aber nach dem allen 
noch der Einſicht verſchließen, daß auch zwiſchen den Völ⸗ 
kern und verſchiedenen Nationen immer Kampf herrſchen 
wird und muß? Daß der ewige Friede, von dem Pazifiſten 
und Utopiſten träumen, eine Unmöglichkeit iſt! 

„Es nn der Beſte nicht in Frieden leben, wenn es dem 
böſen ng 5 ar nicht gefällt!“ ſagt Tell zu dem Flurſchützen; 
und * ſen Nachbarn fehlt es eben nirgends. Deshalb 
wird Kampf auf der Erde fein, fo lange fie ſelbſt dauert, 
u” Her elle ibre Kreaturen gilt das Wort: „Und feet 
fein!“ as Leben ein, nie wird euch das Leben gewonnen 


— 


2. Blatt. 


| Pommerellen. 


Die Wofjewodſchafts⸗Kommiſſion zur Anterſuchung 
von Autos und Prüfung von Autoführern 


wird in Thorn amtieren: am 3., 17. und 28. Juli; am g., 4, 
28. und 29. Auguſt; am 4., 22. und 29. September; am 6., 18. und 
30. Oktober; am 6., 17. und 27. November, und am 4., 11., 22. und 
29. Dezember. 

Die Kommiſſion wird nur diejenigen Autos unterſuchen, deren 
Beſitzer zur Vorſtellung ihrer Fahrzeuge an einem der angegebenen 
Termine aufgefordert worden ſind. Gleichfalls werden nur die⸗ 
jenigen Perſonen zur Führerprüfung n deren Eingabe 
deb Paragraph 25 der Verordnung des Miniſteriums für öffent⸗ 

iche Arbeiten vom 6. Juli 1922 von den Staroſten oder Stadt⸗ 
— ſidenten begutachtet worden iſt und die eine ſchriftliche Auf⸗ 
rderung zum Examen erhalten. 


23. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Für die Ausſtellung iſt ein Büro am Bahnhof neben 
dem Bahnhofshotel errichtet. 
güter ein. Die Spediteure haben reichlich Beſchäftigung. 
An dem Ausſtellungsplatz wird mit Volldampf gearbeitet; 
die gärtneriſchen Anlagen wurden bereits in voriger Woche 
fertiggeſtellt. Die Dekorationspflanzen, Lorbeerbäume uſw., 
kamen bereits vor Wochen aus Belgien an. Die ſtaatliche 
Forſtverwaltung hat ein ſchönes Sortiment Nadelhkölzer 
aus der Forſtbaumſchule Wirthy bei Stargard ausgeſtellt. 
Der bekannte Forſtmeiſter Herrmann, der ſpäter als Dozent 
an der Forſtakademie Eberswalde tätig war, hat als Ober⸗ 
förſter in Wirthy beſonders viel für die Ausgeſtaltung be⸗ 
ſonderer Nadelhölzer getan, und die feuchte Witterung hat 
das Anwachſen der Pflanzen auf dem Ausſtellungsplatz 
außerordentlich gefördert. Die Eröffnung der Ausſtellung 
findet am Freitag, 26. d. M., um 12 Uhr ſtatt. *. 

* Poſtamt „Graudenz⸗Ausſtellung“. Am letzten Sonn⸗ 
abend wurde auf dem Ausſtellungsgelände ein beſonderes 
Poſtamt „Graudenz⸗Ausſtellung“ eröffnet. Die Büroſtunden 
dieſes Poſtamtes us vom 20. bis 25. d. M. täglich von 
8—12 und 3—6 Uhr, ab 26. d. M. von 8 Uhr morgens bis 
8 Uhr abends. 5 

* Zur Berichtigung der Mitteilung über das Prü⸗ 
fungsergebnis der deutſchen Abteilung am hieſigen 
Mädchengymnaſium wird uns mitgeteilt, daß außer Frl. 
Temme auch Frl. Helene Ortmann von der mündlichen Prü⸗ 
fung befreit wurde, ebenfalls Frl. Urſula Nickel. Letztere 
wurde allerdings in polniſcher Sprache mündlich geprüft. * 

Von der Weichſel. Eine Anderung der Weichſel⸗ 
waſſerverhältniſſe iſt kaum eingetreten. Am Sonnabend 
wurden aus dem von Danzig eingetroffenen Fahrzeug 
90 Tonnen Reis ausgeladen. Am Sonntag lagen noch ins⸗ 
geſamt fünf große Fahrzeuge unterhalb der großen Sand⸗ 
bank, und unterhalb des Schulzſchen Hafens am Ufer der 
Dampfer „Coppernieus“. N ſind drei große Flöße 
der Firma Schulz. Es werden noch immer neue Holzmaſſen 
von der Bahn nach dem Hafen herangefahren. *. 
e. Die evangeliſche Frauenhilfe veranſtaltete am Sonn⸗ 
im Tivoligarten eine Erinnerungsfeier zur 400jährigen 
Wiederkehr der Eheſchließung Luthers. Leider beeinträch⸗ 
tigte das Regenwetter die Feſtlichkeit. * 


Schaufenſt tbewerb. An dem =) 
feioftäubiger eee er Bei vom 25 Pts 20, b. J 
veranftalteten Schaufenſter⸗We 


ttbewerb nehmen folgende 
Kaufleute teil: Bronikowskt, Heinke, Merzowicz, Wolski jun. 
und Zacharkiewiez. Die Graudenz⸗Stargarder Handels⸗ 
kammer hat als Preis eine Standuhr geſtiftet. 2 

e. Der neue Sportplatz des polniſchen Sportvereins 
wurde Sonntag feierlich eröffnet. Das zwölf Morgen große 
ſtädtiſche Gelände iſt an den Verein verpachtet. Zu den be⸗ 
deutenden Koſten zur Anlage haben bieſige Firmen be⸗ 
trächtliche Beträge geſtiftet. 7 ER 

d. Bedeutenden Schaden richten in den Obſtgärten 
die Stare an den noch micht reifen Kirſchen an, und der 
an ſich ſchon geringe Ertrag wird dadurch ſtark verringert. * 


0 
Bereine, Beranitaltunger ꝛc. 

Der Landbund Weichſelgau veranſtaltet anläßlich der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung am 26. Juni verſchiedene Verſammlungen 
im Hotel „Goldener Löwe“. In der Hauptverſammlung um 
5% Uhr wird Herr Senator Buſſe⸗Tupadly über „Die Wirtſchafts⸗ 
lage Polens“, Herr Rechtsanwalt Partikel über „Aufwertung“ 
ſprechen. Am 27. Juni findet eine Beſichtigung der v. Koerber⸗ 
ſchen Saatgutwirtſchaft Koerberrode ſtatt, welche durch einen 
Vortrag des Herrn v. Koerber eingeleitet wird. Anmeldungen 
zur Teilnahme vorher bei der Wilka in Graudenz erbeten. (7809 * 


Thorn (Torun), 


dt. Die Stadtkrankenkaſſe veröffentlicht einen Be⸗ 
richt für das 1. Quartal 1925. Danach gehören zur 

Krankenkaſſe 11552 Mitglieder, und zwar männliche 7818, 

weibliche 3734. Außerdem ift die Kaſſe verpflichtet, 16 836 

Familienmitgliedern der Verſicherten ärztliche Hu zu ge⸗ 

währen. An freiwilligen Mitgliedern weiſt die Kaſſe 25 auf. 

Von den Mitgliedern erhielten ärztliche Hilfe in der Woh⸗ 

nung der Arzte 22291, in der eigenen Wohnung 1565 Per⸗ 

ſonen. Den Zahnarzt benutzten 2827 Perſonen, das Kranken⸗ 

haus 284. Unglücksfälle gab es 11 und 76 Sterbefälle. An 

Mitglieder bei Arbeitsunfähigkeit zahlte die Kaffe 91581 zt 

aus, für Zwecke der Hebammen bei Geburtsfällen an Bei⸗ 

hilfen 2132 zl. Beihilfen bei Sterbefällen 5262 zl. Für Arzte, 

Arzneien, Krankenhaus uſw. gab die Kaſſe die Summe von 

94315 zl aus. Die Geſamteinnahme der Krankenkaſſe für 

das 1. Quartal betrug 188 908 zi, die Ausgabe 216 682 öl, 

mithin mußte vom Reſerveſonds die Summe von 27774 31 

hinzugenommen werden. *. 

Zur Feſtſtellung der Wohnungsſteuer für 1925. Der 

Magiſtrat der Stadt Thorn wird in dieſen Tagen allen 

Hausbeſitzern oder ihren Vertretern Formulare von Mieter⸗ 

Verzeichniſſen aushändigen zur Feſtſtellung der ſtaatlichen 

Mietſteuer für das Jahr 1925 Außerdem erhalten die Be⸗ 

ſitzer der unbebauten Plätze oder ihre Vertreter eine Deklaxa⸗ 

tion zur Feſtſtellung der ſtaatlichen Steuer von unbebauten 

Plätzen. Die genau und wahrheitsgemäß ausgefüllten 

Formulare ſind ſpäteſtens bis zum 30. d. M. im Rathaus, 

Zimmer 1, während der Dienſtſtunden abzugeben. * 

at Eine hübſche Nebeneinnahme wird der Kreis⸗ 

ausſchuß unſeres Nachbarkreiſes Nieszawa (Kongreßpolen) 

haben. In kommender Woche wird er meiſtbietend eine 

Lokomobile, Heu⸗ und Strohpreſſe und andere Sachen ver⸗ 
kaufen, die von der ehemaligen deutſchen Militär⸗ 
verwaltung zurückgelaſſen wurden. Die Taxſumme 
beträgt 2024 zl. *. 

—* Das Beamtenwohnhaus, das durch den Magiſtrat 

in der ul. Matejli (Bender⸗ und Heppnerſtraße) errichtet 

werden ſoll, wird zwei Stockwerke mit 7 Wohnungen zu je 

3 Zimmern haben. 

ſchaft zur Genehmigung eingereicht worden, und es ſoll bald 
mit den Bauarbeiten begonnen werden, er 


Täglich treffen Ausſtellungs⸗ 


Der Bauplan iſt bereits der Wojewod⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 24. Juni 1925. 


—* Wegen Gasdiebſtahls in größeren Mengen verurteilt 
wurde von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts der 
Schloſſer Edward Steinke. Als ehemaliger Mechaniker der 
ſtädtiſchen Gaswerke war er vertraut mit Manipulationen 
an den Gasuhren. Er hatte in ſeiner Wohnung ein Rohr 
als Nebenleitung angebracht, wobei das Gas nicht durch die 
Gasuhr ging. Durch einen Kontrollbeamten wurde das 
entdeckt. Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate 
Gefängnis und Tragung der Gerichtskoſten. e 


— — — 


* Culmſee (Chelmza), 20. Inui. In der letzten kürzlich 
abgehaltenen Stadtverordneten ⸗ Sitzung be 
richtete die Rechnungs⸗Prüfungskommiſſion über den Ab⸗ 
ſchluß der Rechnung für 1924. Hierbei konnte mit Be⸗ 
friedigung feſtgeſtellt werden, daß trotz kleiner Überſchreitun⸗ 
gen in den einzelnen Poſitionen in allen Zweigen der ſtädti⸗ 
ſchen Wirtſchaft überſchüſſe erzielt worden ſind. Im 
Durchſchnitt betragen die Üüberſchüſſe etwa 10 Prozent des 
Budgetvoranſchlages. Der Gaspreis wurde auch für 
Mai mit 40 gr pro Kubikmeter feſtgeſetzt, jedoch für Juni 
eine weſentliche Ermäßigung zugeſagt. Für Erweite⸗ 
rung der elektriſchen Hauptleitung wurde ein weiterer 
Kredit von 9000 zt bewilligt, um möglichſt überall Anſchlüſſe 
herſtellen zu können. Ebenſo wurde der Jonds für 
Straßenbau uſw. entſprechend dem Antrage des Magi⸗ 
ſtrats erhöht. Die längſte Debatte rief wiederum die Be⸗ 
willigung weiterer Mittel für die Beſchäftigung der 
Arbeitsloſen hervor. Die Vertreter der Arbeiterſchaft 
richteten immer neue Angriffe gegen den Magiſtrat, weil 
dieſer bisher noch keine Fonds gefunden hat, um eine große 
Bautätigkeit zu organiſieren, und behaupteten, daß die 
Wo jewodſchaft einen Kredit bis zu 250 000 zi geben 
will. Damit nichts unverſucht gelaſſen wird, einen ſolchen 
Kredit zu erlangen, wurde ein Vertreter der Arbeiter und 
ein Stadtverordneter gewählt, die die Angelegenheit weiter 
bearbeiten ſollen. 

* Dirſchan (Tezew), 22. Juni. Eine Alarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehr fand am geſtrigen 
Sonntag, früh 6 Uhr hier ſtatt. Sie war durch den Ober⸗ 
brandmeiſter der Wehr, Magiſtratsoberſekretär Fabian, ver⸗ 
anlaßt worden, um ſich von der Bereitſchaft und ſchnellen 
Geſtellung der Wehrleute und auch der Geſpanne für die 
Geräte und überhaupt über den Stand des Alarmweſens 
zu überzeugen. Letzteres erwies ſich wiederum als völlig 
unzureichend. Die Wehr war zuletzt in einer Stärke 
von 24 Mann angetreten und rückte mit der mechaniſchen 
Leiter, dem Löſchzug und zwei Spritzen nebſt anderen Hilfs⸗ 
geräten zu dem Grundſtück des Kaufmanns J. Struczynski 
in der Berliner Straße ab, wo eine Angriffsübung ſtatt⸗ 
fand. Bei der Kritik durch den Oberbrandmeiſter wurde 
zunächſt die unzureichende Alarmierung hervorgehoben, da 
manche Feuermeldeſtelleninhaber das Signal überhaupt 
nicht aufnehmen und weitergeben. Es iſt daher an der Zeit, 
daß hier durch Aufſtellung einer elektriſchen Sirene 
endlich Wandel geſchaffen wird. Weiter wurde die Nicht⸗ 
geſtellung von Pferden bemängelt. Bemerkt wurde, daß 
ſelbſt Pferdebeſitzer aus der nächſten Nachbarſchaft des 
Feuerwehrgebäudes keine Pferde beim Feueralarm oder erſt 
verſpätet nach mehrmaliger Anforderung ſtellen. Dieſe 
ſollen 5 Beſtrafung angezeigt werden. 

* Schöneck (Skarszewy), 22. Juni. Auf die Straße 
geſetzt vom Gerichtsvollzieher wurde der Arbeiter Thom 
aus ſeiner Wohnung. Da er keine paſſende Wohnung fand 
und ihm auch keine nachgewieſen werden konnte, liegt er 
ſeit drei Tagen mit den Möbeln auf der Straße und mußte 
nachts im Freien ſchlafen. 

h Strasburg (Brodnica), 21. Juni. Ein Autounfall 
ereignete ſich am Donnerstag, 18. d. M. auf der nach 
Goßlershauſen (Jablonowo) führenden Chauſſee. Herr 
Lyskowski aus Komorowo hieſigen Kreiſes fuhr auf feinen 
Auto unſerem Orte zu. Zwiſchen Kamien und Mileszewo 
ſprang plötzlich ein Schaf gegen das Auto, der Chauf⸗ 
feur ſteuerte zur Seite, jedoch zu weit, ſo daß das Auto in 
den Chauſſeegraben fuhr und ſich dabei überſchlug. 
Sofort ſtand das Auto in Flammen und verbrannte. Glück⸗ 
licherweiſe kamen Lyskowski und ſeine Schweſter mit dem 
bloßen Schrecken davon, während der Chauffeuer leichte 
Quetſchungen am Bruſtkaſten erlitt. Das Auto war mit 
12 000 zi verſichert. ; Hr 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 20. Juni. Hier brach an einem 
der letzten Nachmittage ein Brand in der hiſtoriſchen 
Stanislauskirche in der Vorſtadt Wola aus. Das 
Feuer entſtand durch Kurzſchluß bei dem elektriſchen 
Motor an der Orgel. Die Flammen ergriffen die 
Chöre, den Turm, die Orgel und das Seitenſchiff. Obwohl 
ſämtliche Züge der Warſchauer Feuerwehr an der Löſch⸗ 
aktion teilnahmen, war das Löſchen infolge der großen Höhe 
des Turmes und des ſchwachen Waſſerdrucks ſehr erſchwert. 
Gegen 8 Uhr abends war der Brand gelöſcht. Das Haupt⸗ 
ſchiff der Kirche wurde gerettet, doch droht der Turm einzu⸗ 
ſtürzen. Die drei großen Glocken des Kirchturmes 
ſtürzten auf die Chöre hinab. Von der Orgel iſt keine 
tagt werden, weil ein Hauptzeuge, Frau Major 
drei Zifferblättern iſt völlig verbrannt. Der Sachſchaden iſt 
ſehr groß. Angeſichts des drohenden Einſturzes des Turms 
hat die Polizei die Räumung der zahlreichen die Kirche 
umgebenden Holzhäuſer durch die Einwohner ange⸗ 


net. 
ordnet. an (Traköw), 20. Juni. Wie die „Lodzer Preſſe⸗ 
meldet, fand hier ein ſenſattoneller Pro en 
den ehemaligen Schuldirektor des Wofciech⸗ ädchen⸗ 
gymnaſtums Anton Iſeppiiſtatt. Er war angeklagt, mehrere 
minderjährige Mädchen, Schülerinnen des von ihm geleite⸗ 
ten Gymnaſtums, verführt zu haben. Die Verhandlung fand 
hinter geſchloſſenen Türen ſtatt. Nach längerer Beratung 
verurteilte das Gericht Direktor Iſeppi zu ſechs Mo⸗ 
naten Zuchthaus. Der Angeklagte erklärte ſich mit 
dem Urteil einverſtanden. Als mildernde Umſtände be⸗ 
zeichnete das Gericht die bisherige Unbeſcholtenheit des 
Schuldirektors und verſchiedene pſychologiſche Motive, die 
der Verteidiger in längerem Plädoyer dargelegt hatte. 

* Lemberg (Zwöw), 21. Juni. Zwei Schülerin⸗ 
nen, die das Reife-Eramen nicht beſtanden hatten, 
verübten Selbſtmord. Während die eine aus dem 
Fenſter der im 3. Stockwerk belegenen elterlichen Wohnung 
ſprang, vergiftete ſich die andere mit Eſſigeſſenz. 0 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 22. Juni. Eine neue Funkſtation, die 
dem feewärtigen Verkehr dienen fol und an Reichweite die 
Station auf dem Hagelsberge übertreffen wird, foll bei 
Glettkau errichtet werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf dem 
Wege zwiſchen Bröſen und Glettkau ein größeres Wieſen⸗ 
und Dünengelände abgeſteckt, auf dem die Pfähle einge 
rammt werden, die als Unterlage für die 60 Meter hoben 


Maſten dienen ſollen. f 


Nr. 143. 
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Handels⸗Rundſchan. 


Wochenbericht von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 
20. Juni. (Eig. Drahtbericht.) In der vergangenen Woche hat die 
Tendenz an der Warſchauer Börſe keine weſentliche Veränderung 
erfahren. Die Umſätze waren wiederum gering, die Kurſe jedoch 
zeigten Neigung zum Sinken. Wo dies nicht der Fall war, 
konnten ſie nur mit großer Kraftanſtrengung einigermaßen auf⸗ 


ir 


rechterhalten werden, doch gab es Tage, wo dieſe Anſtrengungen 


auch da nichts fruchteten. — Die ſtaat l ichen Papiere konnten an 
ihre Kurſe halten, obwohl hier das Angebot die Nachfrage übers Er 
wog. Vor allem wurden Eifenbabnanlei hen und fünf» 
prozentige Konvertierungsanleihe viel unterge⸗ 
bracht. Dagegen mangelte es oft an Dollaranleihe. 
Ländliche Pfandbriefe erlitten kleinere Verluſte, obwohl 
fie leicht untergebracht wurden, und zwar täglich bis 100 000 Rubel 
und mehr. Städtiſche Pfandbriefe dagegen wurden 
weniger gehandelt. Für Magiſtratsobligationen beſtand 
faſt gar kein Intereſſe. Sie verloren etwas am Kurs. — Auf der 
Vakutabörſe beſtand lebhafte Nachfrage, die trotz gewiſſer 
Nefkriptionen der Bank Polski vollſtändig gedeckt wurde. In der 
Bank Polski wurden überwiegend Kabelausweiſe auf Neu⸗ 17 
vork und London erworben. Von europäiſchen Deviſen war 1 


aris großen Schwankungen ausgeſetzt, gegen Ende der Woche 
beſtand auch für Mailand lebhafte Depreſſion. Zürich und 8 
London zeigten Tag für Tag ſteigende Tendenz. 5 
Ein Reichs⸗Luftkursbuch, herausgegeben von der Abteilung für N 
Luft⸗ und Kraftfahrweſen im deutſchen Reichsverkehrsminiſtertum, Nut 
ift Anfang diefes Monats erſchienen. Es enthält einen vollſtändigen 1 
Fahrplan der mitteleuropäiſchen Luftverkehrslinien, die Beſtim⸗ * 
mungen des Reichs poſtminiſteriums über den Luftpoſtverkehr und 5 | 
ein Verzeichnis der Nachweiſe in den einzelnen Städten Deutſch⸗ j 1 
lands für Luftreiſende. Erhältlich iſt das Kursbuch zum Preife j 
von 25 Pfennig im Verlag Gebr. Radetzki, Yerlin SW. 48, 0 n 
Friedrichſtraße 16. N | CR 
Die Ausbeutung des Toten Meeres ſcheint nunmehr in große 
zügiger Weiſe in Angriff genommen zu werden. Die paläſtinen⸗ 
ſiſche Regierung ſucht auf dem Wege über London mit Unter⸗ 
nehmern in Verbindung zu treten, die ſich zunächſt der Salz⸗ 
gewinnung widmen wollen. Der Rauminhalt des Toten Meeres 
wird mit 120 Milliarden Kubikmeter angenommen. Die Ober⸗ 
flächenſchicht ſoll etwa 30 Milliarden Tonnen Salze enthalten, wo⸗ 
von zirka 15 Milliarden Tonnen auf Kaliumchlorid entfallen. Den 
Sodagehalt ſchätzt man auf 34 Prozent. Die in letzter Zeit vor⸗ 
genommenen Unterfuhungen haben, wie verlautet, ein durchaus EL 
günſtiges Bild von der Rentabilität der Kaliſalzgewinnung aus re: 
dem Toten Meer ergeben. Weitere Unterſuchungen erſtrecken ſich Ze 
noch auf die Phosphatablagerungen und das Aſphaltvorkommen. 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 22. Juni. Danzig: Zloty 99,299.88, über⸗ 
weiſung Free 99,45— 99,70; Berlin: Zloty 80,50—80,95, Über⸗ Ro 
weifung Warſchau 80,475—80,875; Zürich: überweiſung Warſ cha 
98,70; Wien: Überweiſung Warſchau 136,10. 4 * 

Warſchauer Börſe vom 22. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 208,75, 209,25— 208,25; London 25,28, 25,35 25,22; Neu⸗ 
york 5,18 /, 5,20—5,17; Paris 24,22, 24,2924 17; Prag 15,43%, 
15,4715, 40; Schweiz 101, 101,25—100,75; Wien 73,19, 73,377,011; 
Italien 19,55, 19,60 19,50. — Deviſen: Dollar der Vereinigten 
Staaten 5,18 ½, 5,20—5,17. r 7 

Amtliche Devifenkurfe der Danziger Börſe vom 22. Juni. In 
Danziger Wurden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,470 Geld, 123,780 Brief; 100 Zloty 99,62 Geld, 99,88 Brief: 
Scheck London 25,20½½ Geld, 25,20¼ Brief. — Telegr. Auszahlun⸗ 
gen: London 1 Pfund Sterling 25,22 ¼ Geld, 25,22 Brief; Berlin 
Reichsmark 123,346 Geld, 128,654 Brief; Zürich 100 Franken 100,72 
Geld, 100,98 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,45 Geld, 99,70 Brief. 


Thorn. 


Geſtern früh 4), Uhr verſtarb nach kurzem ſchwe⸗ 
ren Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 

chwägerin und Tante 


Frau 


Ida Rahn 


eb. Raguſe " 
im 68. Lebensjahre. 4 an 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Der tiefgebeugte Gatte. 
Schwarzbruch, den 22. Juni 1925. 


35 De np ung W — d. a 
r nachm. vom Trauerhauſe aus auf dem 
Friedhof in Gurske ſtatt. 7790 


Edel⸗Krebſe 


maschinen 


Pfaff⸗Näh 


empfiehlt 7794 A 8 
G eden been Führräder und Zentrifugen 
Be 10. Tel 525. | Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. ö 


A. Nenns, Torun, Piekarv 43. 4872 


“ 


EE "onen 
Gut erhaltene Rehfleiſch 50 h e 


fri i 5:9 Begi 5 

Herrenanzüge ea ei l Benennen ee, 
für ulica Chelminsta 10. i 1 

A ah inner Penſion? 


e, Bett⸗ 
geitelle und Stüple 2 möbl. Zimmer |... "ravier vorhand. 
billig zu verkauf. 7702 ab 1.7. an beſſ. Herrn An 
Proſta 18/20, II. r. zu vermieten 7795| Frau Hoſtmann, 
— —— Jeczmienna 8, I.! Jab! o, Pom. 


wi 


Grauden:. a 


1b e 6 n Heer dt ? 
nden Shül s3 r wird 
ülerinnen gute An hanse, gebildetes 


Wen ch a 
on, auch mit Be⸗ > Any 
auſſic tigung d. Schul» Roere i f h * 
Fe. Schulte, Grudilahe K nn 
Abou ig. II g. Del, Schmalz, Teer, | men 
Heringfäſſer u. and. als alleinige unbedingt 
2: Zimmer: kaufen ſtets Fabryka uch 8 A t 5 5 
Tekturn Dabowei tenniniſſe vorhanden, 


wird Gelegenheit ge⸗ 
wohnen e 
e N Off. unt. Nr. C. 76 7 
ſofort zu Bestaufen Ogrodowa 23. 2 Sachen Nundſchen ˖ 
rudziadz, 7705 „Deutſchen Rundſchau 
Groblowa Nr. 88. erbeten. 73 


Berliner Deviſenkurſe. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 22. Juni. Für nom. 1000 Mkp. 


Hafer unv. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen 
unv. 14,50 —17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12, Weizen⸗ 
ſchale unv. 12 25. Großhandelspreife per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Oz. Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark loty. Bankaktien: Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. (exkl. 
Tree e Juni 20. Juni Baker ano — 3 H. Cegielski 1.—10. Em. Materialienmarkt. 
füge Geld Brief | Geld Brief (50 31., Aktie) 20,00. Centrala Skör 1.5. Em. (exkl. Kupon) 1,40. Leder und Gerbereiartikel. Poſen, 19. Juni. Preiſe für 
Duende, Ales 1 Pf. 1.684 1888 1.60 1 eine 1. Em. eri Xupon) 717: Te a en Be arienenee Ball 
a 1 „ . . 5 1.—4. Em. (exkl. Kupon enden getrocknete indleder 
7.3 % Japan 1 Hen] 1.708 1.712 1.213 2 ae e u 5 1 0 5 leder, 4 Kg. ſchwer, 1. Gattung das Stück 5 IL, getrocdnetes Kalb⸗ 
—, Konſtantinopel 1. a 2.26 2.27 | 2,237 | 2, Produktenmarkt. leder 1. Gattung das Stück 3 31, ein Winterfagenfell 0,0 Zt., 
5 % London .. 1 Pfd. Strl. 20.394 20.448 20.385 29.437 1 Kg. Winter⸗Kaninchenfelle 2 315 ein Rehfell 1,50 IL, getrocknetes 
3.5 ½ Neunork. . 1 Holl. 4.195 | 4206 4.188 | 4.205 Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörfe vom 22. Juni. | Schafsfell erſter Gattung, mit Wolle, das Kilogramm 1,40 B1., 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.495 0,461 0.466 9.358 (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger zweiter Gattung, mit Wolle, das Ba Hg 0,90 Z1., ein gefalzenes 
4% ] Amſterdam .. 100 Fl.] 168.34 168,76 | 168,29 168.71 Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 36—38 3L, | Schafsfell 1. Gattung des Kg. 0,90 31., ein geſchorenes Schafsfell 
9% (Athen 6.69 6,71 6.84 6,86 Roggen 31,50 32,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 55—58, das Kg. 0,50--0,58-31., eine geialgene Pfersee 1. Gattung 12 Zl., 
5.5 ¾ J Drüſfel⸗Antw. 100 Fre. 19,41 19,45 | 19.82 19,66 Roggenmehl 1. Sorte ge inkl. Säcke) 42,50—44,50, Roggenmehl] eine getrocknete Pferdehaut 1. Gattung das Stück 8 31., nefalzenes 
9% Danzig. . . 100 Gulden | 80.85 80.90] 80,81 | 81,01 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 44,50—46,50, Hafer 30-31, Weizen⸗ Fohlenfell 1. Gattung das Stück 3 BL, getrocknetes Fohlenfell 
9% Selfingfors 100 finn, M. 10.56 10.89] .10,55 19.80 kleie 19,75, Roggenkleie 21, blaue Lupinen 9,50—11, gelbe Lupinen 1. Gattung, groß, das Stück 3 31, getrocknetes Ziegenfell, groß, 
Su Daher “u 8 7 3 72 19 12—14, Tendenz: ruhig. 1. Gattung das 1 3 au getrodueies o, e 
6% Jugoſlavien W an 3 : Naphtha und chemiſche Produkte. Kattowitz, 20. Juni. ung das 2 81, ein Zickleinfe 
3% Sepenhagen, eo se] 2078 20525 20475 20525 preise, für Naphtaprobufte und dee für 100 ig., Benzin | 1. une Scwanzhaare, I a. 4 „äguenanze 1, Gattung 
ae Ban. 1000 7121 7128 7118 71.34 (700710) 81 31., (710-720) 76 Zl., (720-730) 72 Zl., (730-740) das Sg. 1,40 3%, ein Kal 3 . e e 2 865 
,,, . 51 BL, (770-780) 42 21, eee ee ee ee 
7% Paris er 12437 12477 | 19437 | 12.473 (780-790) -41.31., raffiniertes Maſchinenöl (3—4 b) Soproz. 34 3L, | 865 81, Zinkblech 995, B 5 5 5 Bleigel in Hülſen 1045 
4% Ga ee 1 . 81.408 31.885 81488 31.385 (4—5 b) 50proz. 38 3L, (5—6 b) 50proz. 42 31., (6—7 b) 5oproz. Mennig 1070, ee Bleige — G5 e 
%] Schweiz. 00 er 3.048 3058 3.048 | 3.055 1 31., (78 b) 50proß. 49 31, Gasol 21 Zl., Zylinderöl 290240 C. | präpariertes Bleigelb 1095, 3 . Prei ſtehe > ſich 
an Sofia 10 95 e ee, e een 1,90 Zl., Wagenſchmiere 30 31, Walzenſchmiere 21 39, Tovotte⸗ 60 Zt. Schwefelſäure 97—96proz. 75 BL Die Preiſe ver 
8.5% ook. N 7 5 | 11223 | 11951 | 11923 112.51 Seh 46 31. Tendenz fortwährend unverändert. bei Sinnen F 
11 % Budapeſt. . 100000 Kr.] 5.888 5.815 5.95 5.97 Getreide. Lemberg, 22. Juni. Preiſe für 100 Kg. franko 100 Kg. Kalk für 1000 Kg. 36 1. Ziegel für 1000 Stück franko 
13 % Wien 10% Sch.] 59.057 59.197] 59.654 59.194 Verkaufsort: Altes Heu 10-14, junges 4,50-8, 1 7 Klee | Ziegelei 38 Zi., Dachpappe die Rolle 6,50 Zt. Tendenz ruhig, mit 
9—12, gemiſchter Klee 5—8, Stroh 8,50—12, Timothe Ausnahme der Ziegel, die fortwährend lebhafter gebandelt werden. 


925,02 fi, Paris 23,97½, 
Holland 200½, Berlin 


Züricher Börſe vom 22. Juni. 


(Amtlich.) Neuyork 5,15, London 
Wien 72,55, Italien 19,35, Belgien 23,90, 


122,55. 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,17, 100 franz. Franken 
24,12, 100 Schweizer Franken 100,55. 


* 


Na 


'Ainkerwickelei und 


Motor- 


Reparaturwerkstatt. 


Kohlerzeugniſſe. Lublin, 20. Juni. 8 die Tonne 
loko Waggon 45 Z31., Waggonteer 100 Kg. 31, Ammon ium⸗ 
Schwefelſäure 100 Kg. loko Station 29 31. 1 ak ruhig. 
Danziger Produktenbericht vom 22. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. ruhig 
1717,75, Weizen 125—127 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhig 15 
bis 16, 28, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50 —15, 


N u 


| 1 u. Verkäufe 


Berliner Metallbörſe vom 22. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 68—69, Remalted 
Plattenzink 61,50—62,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 
N Prozent) 2,45—2,50, Reinnidel (98—99 Prozent) -3,45—8,50, 

85 (Regulus) 1,19—1,21, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 


Pachtungen 


Wegen Liquid. des 
Wa Incht langjähr, 
dm. m.beit.Renomm6ö 


Achtung, Süger! 


a Jagdhunde 


raſſerein zu verkaufen. 


Patzers Etabliſſement 


1 — Güter 
vermittele von 300 Morg. aufwärts in allen 
Gegenden der Provinz. Zahlungsfähigen 
Selbſtkäufern ſtehe mit koſtenloſer Auskunft 


und Beſichtigung zur Verfügung. 7786 


Schwartz, 
Diterode, Ditpr., Villa Collis, 
Gutsbeſitzer u. vereid. landw. Sachverſtänd. 
beim Landgericht. 


Für Optanten! 


Mein in herrlichſter Lage an See undſ kauft am Donnerstag, 
Wald gelegenes Freitag u. Sonnaben 


Villen ⸗ 5 Grundſtück i gewerbebent, 


it, Jofort zu er Ihe n ift. Jagiellonska 13.771 
erbaut, hat einen ſehr ſchönen Garten, chl 
Schlafzimmer 


Kent, vom Markt, Bahnhof, mnaſium je 
inuten entfernt, bat 3 hochBerrihaftliche|; in Eiche und Daumen 
zimmer in Mahag. 


We von Welt an 23 ſchöne 

„Zimmerwohnung, welche ni er Zwangs⸗ 

haft unterliegt u. ſofort zu Beilehen, it, An 8 
Portierwohnung it auch vorhand den. Aach auf Teil ahl 
Grundſtück eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage iſchl zahlung 
wegen für Aerzte zwecks Einrichtung einer chlerei 
Klinik oder eines Sanatoriums. 5 

Anzahlung 20—30 tauſend Mark. 

j 3 Sufhall, Malermeiſter 

667 dt. Eylau, Weſtpr., Villa am See. 


H., Sommerfeld 
Tianofortefabrik 
Derkaufstokaf 
in oydisoszcz 
nur uf, Sniadeckich 56 

an der ut, Gdanskau 


\ Neuwickein: und Uinwickeln von Dynamomaschınen 
und ‘Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


\ Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 


sowie. Installations- Material 
ab Lager heferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Araftanlagen. 


-Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska.150.a 
Teıephon.. 405. Gegrünaet 1907. Teirephon O. 


Bahn. Di. Pacht- 
udminiſtration 


eines mittleren oder 
rößeren Gutes. Gefl. 

ffert. unter G. 7690 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Wohnungen 


Zentrifuge 


mit Tellereinsatz. 
Unübertoffen in 
Güte u. Aüsführg. 


In Größen von 
45 bis 320 Liter. 


Bequeme Zahlungs- 
bedingungen. 


Glinstige Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer, 


Gebrüder Ramme, 


Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. 
» Telefon 79. 


m, u 


x 
8¹ 
1 
Erfahrenes 


‚Nouanlagen, Erweiterungen u Reparaturen | Rinberfräulein | 


au ein. 8⸗jähr. Knaben 
auch hier in der Stadt aus. 


N gelu ficht. ante: 
Beau er 
Alfred Richter, Elektromeister, 
ul. Gamma 8. Telefon 1292. 


Sw. Trojcy 8/9. 7785 
Unſere ganze 
Bureau⸗ 

Einrichtung: 


Pulte, Tiiche, Stühle, 
Sofas, Regulator, 
Lampen, Regale, 


bier, Herren: 


papier, 
zimmer Saroch 


wird auch einzeln ver⸗ 


6874 


einer seöheren Firma 
geſucht. Miete w. ev. f. 
ganz. Sehr voraus be» 
ahlt. Offert. Nia Dom 
owagrowy, ga 66, I. 
Telefon 5094 
23 Zimmer 
entrum der, er Stadt 
Hr ürozwecke geſucht. 
Offerten unter J. 5085 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


6878 
AMANN 


arbeiten u. Kenntniſſe 
in Schneiderei. Ein⸗ 7: 
tritt 1. oder 15. Juli. 
e mit E u. 
Gehaltsanſp 7740 


Fr. Erna dsraelowicz, 
Grudziadz, 
Wybickiego 6/8. 


Suche von ſofort 


epangeliſche Stütze 
DD. Mirtſchafterin Peer e 


deutſch.Wirtſchaft, ſucht 
Dauerſtellung, wo 
ſpätere Heirat möglich. 
Offert unter U. 7677 
an die Gſt. dieſ. Ztg. 


Junger routinierter 


5106 


7594 I. 
abzugeben, 
Schulz Mazowiecla 0. möblſert, auf Wunſch 
ae ia oder 
längere Zeit bi lig . 
vermieten. gebensmi 
am Orte. Beſter 
Landaufenth. 3 
ch Anfrag. erb A 
Bei. Fr. 
e 59 815 
Wroclaw 


Räume 


* 8 mittlere ec 
ſofort * miet. N 985 
Offert. 

an die Gt. Leeds an 


Adler-Schreibmaschinen u, and, 
Rechen-Masehinen 
Paginier-Maschinen 

Vervielfältigungs-Apparate 
Zubehör und Ersatzteile 
Reparaturwerkstatt 
Büromöbel 


Salt Skin & Ska, Bydgoszez, Keef f.. 


Telef. 1175. 


lustr. Katalog auf Wunsch gratis. 7024 i ! N a 
Ba re a er hr Verla nal 
Solide Sirmn Jur Mithitfe in, einer Bedingung. Bene 


N 155 m. Zeugnisabſchrift. u. 
9 e ir at 200 Morg, gr. Niede⸗ 
am Platze ſucht gegen a 


Tüchtiger, erfahrener 


Hnerinipeltar 


erſte Kraft, mit rima 


6716 


t erh., eilig zu verk. 


fuer ae Tude en. Fran fee 
. gute Sicherheiten 
141775 Landwirt 


Kielbaſinek 7770 
t 47 Morg. Mirſſch. 
“engl, nette Erſch. 1755 
en aus gt. 
etw. Verm. erw., ei 
eirat. Offerten unter 
5079 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Kebld Candiirts 


evangel., 21 Er 925 
Ihr muſikaliſch, 
ae gen m. be ge. 
rem, ſolidem Herrn 
os äter. Heirat. 
hrer bevorzugt. Nur 
E N fferten 
d. welches zu⸗ 
rückgeſandt wird, er⸗ 
beten unter U. 7736 
g. d. ß en 3: 


ſelbſt., 43 m ann, 
enangl. „poln. Staatsb., 
ſucht e äfts⸗ 
frau. Damen, t un⸗ 
geb., mit natürl. Cha⸗ 


Mann 


fl. 10000 21 Prakt. Kennin. Bedin⸗ 
gung. . ee be⸗ 
Boranat Familienan⸗ 
zu leihen. chluß. Bewerbungen 
De. 5 Cabsten Lebenslauf 2 
unter S. 5040 an die haltsanſpr. u. 8. 7797 
Geschäftstelle d. Ztg.] an die . 


A. Kriedte, Graudenz. 
Offene Stellen 


1 älter, erfahr. 
für ges 125 en 
mug E 40 ll (gutbenantte auer⸗ 
Kelle per ſofort ge⸗ 
zu drei Kindern vonſſucht. Seh hmann, Bydg 
9 bis 12 Jahren, nachſul. Poznanska 28. zu 
gerienfchluß geſucht. Nelterer 
edingun n Bäder: u. Konditor⸗ 
Unterr. Genehmigung m ter, ledig, zur jelb- 
und und zum Führung ein. 


Unterricht Unter⸗ 
ſekundg. Poln Sprache e cat 


erwünſcht. Zeugniſſe, Meldg we 
Bild, i 9. 
an Frau v. Joanne, An die . N. 
Lengrtowice, 
v. Pleszew. 7580 


Chauffeur 


Kaufmann 


evangel,, ſelbſtändiger 
deutſch⸗polniſch. Korre⸗ 
ſpondent, firm 5 ſämtl. 


b. Dzwierzno p. Torun. 


Auf größerem Gut 
wird eg Leitung der 
5180 rau ev., beſſeres 

St 1. Juli als 


tütze 


S. Vorkenntniſſe 125 Reife, Geſl 

8 8 175 HN M. 5033 an d. Oft. 3. 
ild u. Gehaltsanſpr. ———————— 
unter W. 7805 an die] Tüchtiger, energiſcher 


Geſchäfksſtelle d. Ztg. Molterei⸗ 
dunges Mädchen Vetriebsleiter 


45 Ihr. alt, verh., poln. 
unt. 20 Ihr., für klein. Staatsangeh., 30 Jahre 
Haushalt geſucht. Off. bei 
U. A. 5046 an d. Gſt. d. 
Suche zum 1. oder 15. 

uli 10 ev al ehrlich., 
eſſeres, trat tiges 77248 


Mädchen 


das auch gleichzeitig 


n mit 


1. 15046 


gelegen. 


verk. u. 100 m; Stabi; 
viele Jahre * 
üs . auf a 


le Holzbearbeitungsiabrit 


im ganzen oder teilweiſe zu verkaufen. Beim 
Kauf der sangen: Fabrikeinrichtung verpach⸗ 
ten wir zu günſt 1 50 dun. e die saw 
dum. großem 
in en an der ul. Dworcowa 


Lewandowski & Janiak 
in Liquidation. 


Jede Anzahl 


Stamm⸗Bretter 


35 mm aufwärts ſtark 


Aſtreine Seiten 


als auch ganze Ep kauft ſtändig 
bei Barzahlung 


sc u Kirchenſt.) ö, 
1. Tr., rechts. 3081 


[008 N oo 
3 220 Bolt, ge ei. 
Omen un Fee 
tionspreſſe, Chrobrego 1 1 
Lederſtanze, ber ar puch möbl. 
Handſtanzen er mit Küchen⸗ 
verkaufen bie. da 


Holz⸗ 


7810 er Es am 5 bei 
a 


vert an einen ſol., 
rn zu verm. 7787 
Lipowa 9, unten. 


2. Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 4887 


nderwert 0 
„günſti Ber 
g General Iver. 
leiſ fies. 
15 


. 
a ab 


7471 
Balkonzimmer 


ne et en 3, I. r. 


eden Betrieb gee 
ucht z. beliebig. A 
Stellung. erten u. 
A. 7808 an die Gſt. d. 3. 


etwas nähen kann, für 
22 ker Haush. 
Frau B 


raktereigenſchaften, 
wirtſchaftlich u. häus⸗ 
lich, denen an baldiger 
Heirat gelegen iſt, woll. 
Die care doll Zufcht. 4 
die ehrenwörtlich dis⸗ 
kret behandelt werden, 
m. Vermögensangabe, 
was aber nicht aus⸗ 
ei iſt, unter 
B. 7071 g. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. "im an; 


Geldmartt 


bis übe zt 
WER Für Kinos BE 
in Kleinſtadt 13 5 
rellens geſucht. 7737 
Offerten unter N. 2434 
an Annoncen 22 
Wallis, Terug. 


ſofort zu verm. 5110 
„Oſſolinskich 9, II, 1. 


e e . Buchhalter 


älteren, unverh. 7802| zum fofortigen Antritt 


Fu. Julius Begener, Solec⸗Kujawall. 
Hoſbeanten e e e d- ee e 
zur Auſſicht beim 95 


Sir Suche Güte kaufen: 
geu nisabiehrüit. ſind za, ‚anit. Dienſtmädch., Schmied od. Maſchiniſt Hals 9 Tundſtüd Güter 8 
kern I. neten. bade Ui. und Ver- e au een berge ie Bei end a) eier EN 
“ . 5 r⸗ A er 1 1 
.. 
Ferner ſtelle z. 1.7. 25 185 


8 Gel d. Ag. N 5 Polſſchtezfarh Nl öl, 81, h jeder 5 
l H. 5083 ehmungen 
einen leben See See Sur Grlemng 12% 0sa8 eee ee 
ein. Bedingung zwei⸗ 15 sorheiterin 4 BR 


d. Geſchäftsſt. d. Z. 
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auf gleicher Höhe. 


Von vier gemeldeten Booten ſind nur zwei Danziger 
am Start erſchienen, nachdem ſchon bei 300 Meter R. C. 
„Viktoria“ mit energiſchem Schlag bei guter Zuſammen⸗ 
und Waſſerarbeit in Führung geht. Der Vorſprung beträgt 
bei 500 Meter eine Länge und vergrößert ſich bei 1000 Meter 
um das Doppelte. Im Endſpurt kann R. C. „Viktoria“ den 
Abſtand mit ſeinem Gegner nochmals verdoppeln und geht 
ſo mit etwa vier Längen überlegen durchs Ziel. 


6. Einer. 
Ehrenpreis, gegeben von den Damen 
des Ruder⸗Vereins „Thorn“. 


1. R. C. Frithjof, Bromberg 7,38 
(Edmund Ciesla) 
2. R. V. „Germania“, Poſen 9,06 


Am Start erſcheinen, da dem Königsberger Erich Bud⸗ 
nowski die Teilnahme am Rennen nicht geſtattet war, nur 
Manfred Vogt vom Poſener R. V. „Germania“ und 
Edmund Ciesla vom R. C. Frithjof, Bromberg. Beide 
kommen gut ab und Ciesla geht bald — Hei ruhigem 
Schlag — mit 1 Länge in Führung. Bei 500 Meter beträgt 
der Vorſprung 2, bei 1000 Meter etwa 5 Längen. Der 
Poſener Germane, der im Steuern und in der Waſſerarbeit 
noch weſentlich ſicherer werden muß, verſteuert ſich bei 1400 
Meter, beſtreitet dem 100 Meter vorliegenden Verteidiger der 
Frithjof⸗FJarben nicht mehr den Sieg. Im Ziel erweitert 
Giesla den Abſtand noch um weitere 50 Meter; dann fährt er 
unter lautem Beifall der Regattabeſucher an der Tribüne 


vorbei. 
7. Schüler⸗Gig⸗Vierer. 
Ehrenpreis, gegeben vom R. C. Frithjof, Bromberg. 
1. R. V. „Germania“, Poſen nicht gez. 
(Max Neitzel, Ernſt Tauſchke, Emil Barthelt, 
Franz Joſef Bonſe, St.: Werner Nitzm) 


2. R. C. Frithjof, Bromberg (1. Boot) nicht gez. 

3. R. C. Frithjof, Bromberg (2. Boot) nicht gez. 

4. Danziger Schüler-Ruder⸗Verband, } 
Schule St. Petri, Danzig nicht gez. 


Während für alle übrigen Rennen die Länge der Bahn 
1700 Meter beträgt, wird ſie hier durch fliegenden Start um 
500 Meter verkürzt. Dieſer „fliegende Start“ verhindert 
wegen ſeiner Verbindungsloſigkeit mit dem Ziel die Kon⸗ 
trolle der Stoppuhren. Im übrigen aber geht er glatt von⸗ 
ſtatten. Bei 500 Meter geht das 1. Frithjof⸗Boot in Füh⸗ 
rung, trotzdem es gerade einen Rollſitz verloren hat. Alle 
Boote werden durch die Wellen eines vorbeifahrenden 
Dampſfers behindert. Bei 1000 Meter liegen „Germania“ 
und Frithjof (1. Boot) mit 1 Länge vor den Danziger 
Schülern und dem 2. Frithjof⸗Boot. Bei 1500 Meter bleiben 
die Danziger hinter der im übrigen geſchloſſenen Front 
zurück. Sämtliche Boote, mit Ausnahme des 1. Frithjof⸗ 
Bootes ſteuern ſchlecht; die Germanen⸗Schüler werden des⸗ 
halb ſogar vom Schiedsrichter verwarnt. Letztere gehen 200 
Meter vor dem Ziel in Führung, die von beiden Frithjof⸗ 
Booten in erbittertem Ringen ſtreitig gemacht wird. Dieſer 
Endkampf bringt eines der intereſſanteſten Bilder des 
Tages. Die „Germanen“ gehen mit nur einer Hand⸗ 
breit Vorſprung vor dem 1. Frithjof⸗Boot durchs Ziel, 
dicht aufgefolgt von dem 2. Boot desſelben Vereins, während 
auch die Danziger nur ½ Länge zurückbleiben. Ein Proteſt 
der tüchtigen Frithjof⸗Mannſchaft gegen die Entſcheidung der 
Zielrichter wird vom Regatta⸗Ausſchuß abgelehnt. 


8. Erſter Vierer. 

Wanderpreis, gegeben 1912 vom Deutſchen Ruder⸗ 
Verband. Bisherige Steger: 1912—1914 R. V. „Nautilus“, 
Elbing; 1915—1920 nicht ausgerudert: 1921 R. C. Frithjof, 
Bromberg; 1922 R. C. „Viktoria“, Danzig; 1923 nicht aus⸗ 
gerudert; 1924 Danziger R. V. 

1. R. C. „Viktoria“, Danzig 6,3425 
(Kurt Retzke, Willy Kloſtermann, Hans 
Kloſtermann, Kurt Goldenbaum, St.: Kurt 
Zimmermann) \ 

Es ftartet ferner: 
R. C. „Neptun“, Poſen aufgeg. 

Die Boote kommen gut vom Start und liegen zunächſt 
auf gleicher Höhe. Bei 500 Meter führt „Viktoria“⸗Danzig 
mit 1 Länge und vergrößert zuſehends dieſen Vorſprung. 
Die Danziger Gäſte verraten Ruhe und Sicherheit, aber 
auch das ſchwächer beſetzte Boot vom R. C. „Neptun“⸗Poſen 
fährt in anerkennenswert guter Form, bis es bei 1000 Meter 
wider Erwarten das Rennen aufgibt und die Regatta⸗Bahn 
verläßt. Mit ruhigem Schlag fährt die Mannſchaft des 
Danziger R. C. „Viktoria“ allein durchs Ziel. 


9. Doppelzweier ohne Steuermann. 
Herausforderungspreis, gegeben 1924 von 
Herrn Walther Fäßer, Bromberg. Der Preis geht nach 
zweimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum 
des ſiegenden Vereins über. Sieger 1924: R. C. Frithjof, 


Bromberg. a 5 
1. R. C. Frithjof, Bromberg 6,53% 
(Fritz Noetzel, Karl Neumann) 
2. R. V. „Germania“, Poſen 7,84 


) Nach glattem Start geht R. V. „Germania“ recht flott 
und kräftig ins Werk und hält ſich bis 500 Meter mit dem 
Frithjof⸗Boot und ſeinem ſehr langen, ergiebigen Schlag 
Jetzt werden auch die „Germanen“ 
ruhiger, an denen ſich bei 800 Meter der „Frithiof“ vorbei⸗ 
ſchiebt. Das Bromberger Boot führt bei 1000 Meter mit 
1 Länge, während der ausgezeichnete Schlagmann der 
Poſener Farben, der neben feinem techniſch wenig durch⸗ 
gebildeten Partner doppelte Arbeit zu leiſten hatte, infolge 
einer momentan völligen Erſchöpfung innehalten muß. Nach 
kurzer Pauſe nimmt R. V. „Germania“ das Rennen wieder 
auf. R. C. Frithjof gewinnt indeſſen in guter Haltung und 
mit großem Vorſprung. 


10. Zweiter Vierer. 
Herausforderungspreis, gegeben 1923 von der 
Bank Hermann Pfotenhauer, Danzig. Der Preis geht nach 
dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des 


fienenden Vereins über. Bisherige Sieger: 1923 R. C. 
Frithjof. Bromberg; 1924 R. C. „Viktoria“, Danzig. 
1. R. C. ‚Viktoria‘, Danzig . 


(Alexander Cameſasca, Otto Koſſel, Otto 
2 Anton Behrendt, St.: Hans Joachim 


teuck.) 
Am Start fehlt neben dem verhinderten R. V. „Pruſſia“, 
Königsberg, noch der ebenfalls gemeldete Danziger R. B. 
So geht das Boot des R. C. „Viktoria“ mit ruhigem Schlag 


im Alleingang über die Bahn. 


N 11. Erſter Gig⸗Vierer. 
Ehrenpreis, gegeben vom R. E. „Neptun“, Poſen. 
1. R. C. Frithjof, Bromberg 7,18 
(Herbert Bölter, Helmuth Lemke, Reinhold 
Schmidt, Reinhold Kowarſch, St.: Gerhard 
Sommerfeld.) 
2. R. C. „Neptun“, Poſen 7727 
3. R. V. „Germania“, Poſen 7,30 
4. Graudenzer R. V. nicht gez. 
Mit der Beteiligung an dieſem Rennen erſcheint der 
Graudenzer R. V. nach dem Kriege zum erſtenmal am Start. 
Dieſer geht glatt von ſtatten; R. C. Frithjof übernimmt ſo⸗ 
ort die Führung. Bei 200 Meter Meg! das Graudenzer 
dot 1 Länge zurück. Frithjof und „Germania“ kämpfen 
um die Führung. Das Schiedsrichterbobt kann wegen 
eines ſchnell wieder behobenen Motordefekts den Verlauf 
des Rennens auf der mittleren Regattaſtrecke nicht verfolgen. 
Bei 1500 Meter verſteuert ſich das „Germania“ ⸗Boot, ver⸗ 
läßt — doch ohne den Nachbarn zu behindern — feine Bahn 
und fährt gegen einen Dalben. Die Chance, die dadurch 


der Poſener „Germania“ entgeht, kommt dem Poſener 
„Neptun“ zuſtatten. Er kann nach dem einwandfreien Siege 
von Frithjof den zweiten Platz belegen, vor „Germania 
und dem noch nicht regattagewohnten Graudenzer R. V., der 
die ganze Strecke tapfer durchgehalten hat. 


12. Brahe⸗Vierer. 3 
Ehrenpreis. gegeben vom Poſener R. V. „Germania“. 
1. R. C. „Viktoria“, Danzig 6,55 
(Herbert Willer, Egon Waldow, Paul Schit⸗ 
teck, Edmund von Zelewski, St.: Hans 
Jvachim Steuck.) 
2. Danziger R. V., Danzig 6,5515 
3. R. V. „Thorn“ 7, 
Nach glattem Start, bei dem der Danziger R. V. beſon⸗ 
ders gut abkommt, führt dieſer bei 200 Meter mit ½, bei 
300 Meter bereits mit 1 Länge vor R. C. „Viktoria“ und 
R. V. „Thorn“. Während das letztgenannte Boot von da 
an zurückbleibt, geht der Danziger R. V. mit ausgezeichneter 
Wafferarbeit und guter Haltung dem R. C. „Viktoria“ über 
die ganze Bahn voran. Das Schiedsrichterboot kann den 
letzten Teil des Rennens wiederum wegen Motordefekts 
nicht begleiten. Am Ziel dagegen war die den Wettkampf 
mit angeſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgende Zuſchauer⸗ 
menge Zeuge des — ſchon von den früheren Rennen wohl 


bekannten Endſpurts der Viktoria⸗Mannſchaft, der ihr im 
Ziel mit dem Bru 


chteil einer Sekunde den Sieg 
einbrachte. Der wohlverdiente toſende Beifall galt auch 
dem ſchneidig gefahrenen Boot des Danziger R. V., das die 
Tribünengäſte leicht für den Sieger halten konnten, und 
auch den Thorner Kameraden war von dieſer Anerkennung 
etwas zugedacht. Sie hatten ſich neben der ſcharfen Dan⸗ 
ziger Konkurrenz wacker gehalten. 


13. Achter. 
Herausforderungspreis, gegeben 1922 von der 


Deutſchen Volksbank, Bromberg. Der Preis geht nach drei⸗ 


maligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des 
ſiegenden Vereins über. Bisherige Sieger: 1922 R. C. 
„Viktoria“, Danzig; 1923 nicht ausgerudert; 1924 Danziger 


. 


1. R. C. „Viktoria“, Danzig 5,40 ½ 
(Otto Hermann, Kurt Goldenbaum, Kurt 
Retzke, Wilhelm Kloſtermann, Hans Kloſter⸗ 
mann, Helmuth Konrad. Otto Kühl, Anton 
Behrendt, St.: Kurt Zimmermann.) 
2. Danziger R. V., Danzig 5,44 
Am Start nur die beiden Danziger Vereine. Der 


„Sleipnir“ des Frithfof ſchaltet ein Ruhejahr ein. Nach 
alattem Start ſieht es zunächſt ſo aus, als ob der Danziger 
R. V. vorkommen will: bei 300 Meter hält er einen kurzen 
Vorſprung. Bei 500 Meter holt R. C. „Viktoria“ auf und 
geht in Führung; bei 1000 Meter liegt der Danziger R. V. 
eine Luftkaſtenlänge zurück. Bei 1400 Meter vergrößert 
das „Viktoria“⸗Boot dieſen Vorſprung auf 1 Länge und be⸗ 
hält dieſe Diſtanz bis zum Ziel bei. Die gute techniſche Zu⸗ 
ſammenarbeit der Siegermannſchaft fiel auf. Das Publikum 
nahm das prächtige Schauſpiel des Achter⸗Rennens als 
einen würdigen Abſchluß der an ſpannenden Momenten 
reichen 5. Regatta des Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen 


hin. Pr 


Der ſchöne Regattatag findet am ſpäten Abend bei der 
feſtlichen Preisverteilung im Bootshauſe des R. C. 
Frithjof feinen Abſchluß. Der unermüdliche Vorſitzende des 
Regatta⸗Verbandes und ⸗Ausſchuſſes, Herr Alfred Thöl, 
begrüßt die Gäſte, darunter die deutſchen Konſuln 
Mackeben aus Poſen, Pochhammer aus Thorn und 
den Vertreter des Bromberger Pol niſchen Ruder⸗ 
Clubs (Bydgoskie Towarzuſtwo Wioslarskie). Der Vor⸗ 
ſitzende gedenkt der dem Außenſtehenden wenig bekannten, 
aber darum nicht minder wertvollen Arbeit der Mitglieder 
des Regatta⸗Ausſchuſſes, die mit ſo ſchönem Erfolg gekrönt 
wurde, und ſpricht dem umſichtigen Schiedsrichter, Herrn 
Thiede ⸗ Danzig, feinen Dank aus. 

Die Preisverteilung ſchließt ſich an. Worte der Aner⸗ 
kennung und Kameradſchaft werden laut; brauſender Beifall 
grüßt die Sieger, die ihre wertvollen Preiſe mit nach Hauſe 
nehmen. Die herzlichen Grüße des benachbarten polniſchen 
Ruder⸗Clubs werden mit beſonderer Wärme erwidert. 
Große Freude erweckt die ſoeben eingetroffene Nachricht, 
daß ein aus dem Bromberger Ruder⸗Verein (der jetzt dem 
Frithjof angeſchloſſen iſt), hervorgegangenes Mitglied, Herr 
Georg Rutkowski, auf der Grünauer Regatta, dem 
beſten Rennen Deutſchlands, den Großen Einer gewonnen 
hat und dadurch als der erſte Anwärter auf die 
deutſche Meiſterſchaft erſcheint, die in wenigen 
Wochen in Hannover zum Austrag kommt. 

Die Gedanken der Teilnehmer wandern zurück in die 
alte Vergangenheit, bleiben aber bei ihr nicht ſtehen, ſondern 
richten ſich mit Wunſch und feſtem Willen vorwärts in die 
Neri: wo ernſter Arbeit neue Siege 
winken 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. Juni. 


§ Lemberger Hochſchüler in Bromberg. Am heutigen 
Dienstag treffen, mit einem Dampfer aus Thorn kom⸗ 
mend, Studenten der Lemberger Techniſchen Hochſchule 
unter Führung einiger Profeſſoren in Bromberg ein. Der 
Zweck diefer Expedition iſt die Beſichtigung der waſſertechni⸗ 
ſchen Anlagen in Bromberg und Mühlthal, woran ſich auch 
eine Beſichtigung des ehemaligen Katſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts 
und der Sehenswürdigkeiten der Stadt ſchließt. 

8 Zur Vermeidung von Betrügereſen mit Frachtbrief⸗ 
duplikaten. Da in der letzten Zeit oft Betrügereien mit 
Frachtbriefduplikaten vorgekommen ſind, wodurch Banken 
und Firmen bedeutenden Verluſten ausgeſetzt waren, macht 
die Eiſenbahndirektion darauf aufmerkſam, daß gemäß Ar⸗ 
tikel 61 Abſchnitt 6 der Frachtvorſchriften das Frachtbrief⸗ 
duplikat nicht dieſelbe Bedeutung hat, wie der eigentliche 
3 Das Duplikat dient lediglich als Beweis der 

bernahme der Ware als Frachtgut und als Legitimation 
des Abſenders für ſpätere Mehrbeſtellungen. Ferner er⸗ 
ſetzt es bei Reklamationen um Rückerſtattung der bei der 
Aufgabe entſtandenen Verſandkoſten den eigentlichen Fracht⸗ 
brief. Firmen und Banken werden daher davor gewarnt, 
unbekannten Perſonen auf Vorweiſung von Frachtbrief⸗ 
duplikaten Kredit auf angeblich abgeſandte Waren zu geben. 
Die Eiſenbahnverwaltung trägt in ſolchen Fällen natürlich 
keinerlei Verantwortung. i 

8 Remontemarkt. Auf dem am 22. Juni in Kuſowo, 
Kreis Bromberg, N Remontemarkt wurden von 
31 vorgeführten Pferden 20 durch die Kommiſſion angekauft, 
darunter 13 von Herrn von Born⸗Fallois in Sienno, der 
16 geſtellt hatte, 2 von Anſiedlern, der Reſt von Herrn von 
Zychlinski⸗Kuſowo. 

$ Der Straßenbahnverkehr wird von der für den heuti⸗ 
gen Abend anläßlich der „Wianki“⸗Feiern verhängten 
Straßenſperre nicht betroffen. Die Straßen⸗ 
bahn wird alſo in der Brückenſtraße (Moſtowa) ungehin⸗ 
dert verkehren. : 7 


§ Als „falſcher Kriminalbeamter“ hatte ſich vor etwa 
einer Woche, wie gemeldet, ein gewiſſer Franziszek Henning 
betätigt und war wegen verſchiedener Betrügereien feſtge⸗ 
nommen worden. Man hatte ihn dann aber wieder ent⸗ 
laſſen. Neuerdings wurde er wegen weiterer Betrugsfälle 
wieder verhaftet. Geſchädigte können ſich bei der Kriminal⸗ 
polizei melden. 

Ss Hundetollwutfälle in der Wojewodſchaft Prien. In 
der Wojewodſchaft Poſen ſind in der Zeit vom 1. bis 15. 
April d. J. in folgenden 24 Kreiſen, 83 Gemeinden und 
97 Gehöften Hundetollwutfälle feſtgeſtellt worden (dabei 
drückt die erſte Zahl die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, 
die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus): Bromberg 2, 2, 
Kolmar 5, 5, Gneſen 3, 3, Grätz 2, 3, Inowroclaw 6, 33, 
Kempen 1, 1, Birnbaum 1, 1, Neutomiſchel 1, 1, Obornik 5, 8; 
Adelnau 1, 2, Oſtrowo 7, 8, Schildberg 1, 1, Pleſchen 1, 1; 
Poſen⸗Oſt und Poſen⸗Weſt je 1, 1, Schrimm 4, 4, Samter 
2, 2, Schubin 4, 5, Wongrowitz 8, 8, Witkowo 1, 1, Woll⸗ 
ſtein 3, 3, Wirſitz 16, 25, Wreſchen 4, 4 und Znin 3, 4. 

§Unterſchlagung. Bei der Firma „Rokoko“, Danziger 
Straße (Gdanska) 158, wurden kürzlich 410 Zloty unters 
Bsp: Es gelang der Kriminalpolizei, den Täter zu ver⸗ 
aften. 

§ Ein teurer Rauſch. In der letzten Nacht taumelten 
zwei „fröhliche Geſellen“ die Eliſabethſtraße (Sniadeekich) 
entlang, wobei ihnen der Bürgerſteig ein wenig zu ſchmal 
war, Der eine geriet dabei in eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe, die den Druck des gewichtigen Mannes natürlich 
nicht aushielt und zerſplitterte. Der Wert der Scheibe be⸗ 
trägt 800 Zloty. Die Täter ſind feſtgeſtellt und der Mann 
des Umſturzes wird die Zeche teuer bezahlen müſſen. 

§ Beim Einbruchsdiebſtahl abgefaßt wurde geſtern ein 
gewiſſer Boleslaus Werner, als er in den Laden des Kauf⸗ 
manns Vinzent Kemp, Verlängerte Rinkauer Straße (ul; 
Szezeeinska) 1 eingedrungen und gerade mit dem „Aus⸗ 
ſuchen“ beſchäftigt war. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 15 Perſonen, 
davon vier Betrunkene, drei Diebe, ein Obdachloſer, eine 
Perſon wegen Unterſchlagung und eine wegen Brand⸗ 


ſtiftung. Wi 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Das für den 23. Juni im Saale und Garten der Kaufmanns⸗ 
reſſource, ul. Jagiellonska 25, angekündigte Auftreten des Kraft⸗ 
menſchen Stefan Pigtkowski findet wegen der dazu erforderlichen 
Vorbereitungen nicht am 23., ſondern beſtimmt am 24. Juni 


pünktlich um 7 Uhr abends, ſtatt. Einzelheiten durch A 
zettel. 5109 
Bra. Oſt. Nächſte Geſangſtunde am Mittwoch, den 8. 


Juli. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen dringend erwünſcht wegen Abſchiedsfeier. (5114 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 
ſonders unſere 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf aufmerkſam, daß die Poſtanſtalten in Weſtpolen 
außer den 


bierteljährlihen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbezugspreis pro 3. Quartal 1925 9,33 21 
Juli 1925 sn „ 


7 „ 


* Liſſa (Leszno), 22. Juni. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde am geſtrigen Sonntag gegen 3 Uhr nachmittags 
bei dem Uhrmacher Szyszka (vorm. Winkler) verübt. 
Vermutlich mit Nachſchlüſſeln gelang es dem Diebe, vom 
Hausflur aus in den Laden zu gelangen, wo er ſich den In⸗ 
halt der Ladenkaſſe, etwa 18 Zloty aneignete, 2 Herren⸗ 
Taſchenuhren aus dem Schaufenſter, 6 Herren⸗Taſchenuhren 
aus der Ladenauslage und 3 Reparatur⸗Taſchenuhren mit⸗ 
gehen ließ. 

* Poſen (Poznan), 22. Juni. Heute nacht gegen 2½ Uhr 
entſtand im Hauſe Ecke Aleje Mareinkowskiego 16 (früher 
Wilhelmſtraße) und St. Martinſtraße ein größerer Dach⸗ 
ſtuhlbrand, der ſich nicht nur auf die Bodenkammern, 
ondern auch auf die daran ſtoßenden Wohnungen er⸗ 
trete, Infolge der gewaltigen Rauchentwicklung wurden 

rei flüchtende Bewohner, und zwar der Böttcher Kaſimir 
Jarosz und feine Frau Stanisfawa, ſowie eine Unter⸗ 
mieterin Agnes Kujawa, infolge Rauchvergiftung 
ohnmächtig und blieben liegen. Sie wurden von der Feuer⸗ 
wehr dem Stadtkrankenhauſe zugeführt; dort iſt der Ehe⸗ 
mann Jarosz und die Kujawa, ohne die Beſinnung wieder⸗ 
erlangt zu haben, noch im Laufe der Nacht geſtorben. 
Die Ehefrau Jarosz dagegen erholte ſich bald wieder und 
konnte noch in der Nacht das Krankenhaus verlaſſen. Die 
Urſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt, doch dürfte b 8⸗ 
willige Brandſtiftung vorliegen. Der Brandſchaden 
beträgt mehrere tauſend Zloty. — Heute früh gegen 
4 Uhr fuhr ein Droſchkenkutſcher einen „Herrn“ nach dem 
Oſtröwek. Der „Herr“ ſchnitt während der Fahrt die, 
lederne Schutzdecke ab und wollte damit das Weite 
ſuchen, wurde aber vom Droſchkenkutſcher angehalten und 
der Polizei übergeben. Er entpuppte ſich als ein gewiſſer 
Jankowski aus Jerſitz. 0 

* Rawitſch (Rawicz), 22. Juni. Ein, giftiger Witz“. 
Die „Raw. Ztg.“ erzählt: Von einem Leſer unſeres Blattes 
erfahren wir folgendes: Der betr. Herr ſprach am Sonn⸗ 
abend beim Magiſtratsbüro um die Ausgabe eines Gift⸗ 


ſcheines zwecks Rattenvertilgung vor und mußte dafür den 


üblichen Obolus von 50 Groſchen erlegen. Sein 
Hintermann regte ſich darüber auf, daß die Behörde ihm für 
den Giftſchein Geld abnehmen wolle, und man einigte ſich 
auf Zahlung von nur 20 Groſchen. Sein Vorgänger, 
der dem Feilſchen zugehört, verlangte nun die überbezahlten 
30 Groſchen zurück, nach dem Grundſatz, was dem einen 
recht, ſei dem andern billig. Da ward ihm der denkwürdige 
Beſcheid, das Geld ſei bereits vereinnahmt und er müſſe 
einen Antrag ſtellen zwecks Rückerſtattung. — Es geht 
doch nichts über unſeren Bürokratismus. 7 


Waſſerſtandsnachrichten. 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 98. 


in Bromberg 
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Drymusoma 95 


W srode, dnia 24 czerwea 1925, 0 godz. 


10 przedpot.. bede sprzedawat W Bydgoszezy, 5 


Pla Teatralny 4. 4 pietro, we firmie fabryka 
bielizny najwiecei dajgcemu i za gotöwke: 


1 Zelnzna szufe do pieniedzy 
13 biurka 2 Krzestumi. 


Preuschoff, 2 * EN: 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Praymusowa ela 


W ezwartek, dn. 25 ezerwea 1925, o godz. 
10 przedpot. bede sprzedawal w Bydgoszezy przy 


ul. Gdaiskiej 131/132. w firmie Wodtke na 


podwörzu, najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


1 Zniwiarke i kamien do 


ostrzenia. 
Preuschoff, ae 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Dregerihes Bribatlnzeum und 
Merlyzeum mit Seminaranſtalt 
‚und Vorschule 


Bydgoszcz. Peterſona 1. 

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ 
tember 1925, früh 8 Uhr. 

Anmeldungen von Schülerinnen für ſämt⸗ 
liche Klaſſen werden möglichſt ſchon bis 30. 
Juni 1925 an den Unterzeichneten bete 

e find: Geburtsurkunde, Tauf⸗ 
ſchein, Impfſchein und letztes Schulzeugnis, 
ferner ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ 
keit und Nationalität des Vaters. 

Mit der Anſtalt verbunden iſt ein eigenes 
Alumnat, für das der Unterzeichnete ebenfalls 
Anmeldungen entgegennimmt. 


Die Aufnahmeprüfungen 1 5 am 1. en a 


tember 1925, ab 9 Uhr früh, f 
. Dr. 0 ri 


Töchterheim  Szezerhieein 
(Scherpingen) 
1 pocz. Rukocin,pow.Tczew | 


nimmt zum 1. Oktober gebildete, junge 
Mädchen zur Einführung in denländ- 
lichen Haushalt auf, 


Anmeldung an die Vorsteherindortselbst, 

Dort sowie bei Frau Stadtrat Wessel, 

Tezew, Pomorze und Frau Ilse Buettner, 

Dom, Jeziörki - Kosztowskie (Schönsee), 

HM pocz. Niezychowo, pow. Wyrzysk, sind 
noch ferien zu haben., 


DN 


— — —— ˖— VO | 
zen Benne eee 


= Ev. Mädchen-Alumnat 


in Teschen N reg 

für evangelische Mädchen, die eine 
der hiesigen Schulen (Volks-, Bürger-, 
Handelsschule, Realgymnasium) be- 
suchen, besonders auch sich in Musik, 

J Sp rachen, Handfertigkeiten u. dgl. 


bien wollen, — Eigenes modernes 
Anstaltsgebäude in gesundester Lage, 
inmitten von Anlagen mit Garten und 
Spielplatz. — Sorgfältige Erziehun 
durch evangelische Schwestern un 
2•2 „geprüfte | Lehrerin. 1 


Näheres im "Prospekt. 


Anfragen an dle Leiterin Ober- 
schwester Susanne Roth oder den 
Vorstand des Gustav Adolf-Frauen- 
vereins in Teschen, Cieszyn (Slask), f 
Freiheitsplatz. a 


MR | 


Dr. von Behrens, Oberreferend. a. D. 
d. Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons. 
Richter 2 Autwertungs- 

Di erteilt 0 Berechnung, “ 
Hypötheken-, Schulden-, Erbschaf 
Steuer- u. Paßschwierigkeiten east 
.8—2 Dworcowa 56, „Labura“ u. 3—8 Prome- 

3 nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche # 

h Anfragen “= mit zt.3,— vorausbez. 4421 


n Behördlich Tonzeilionierte mm | 


. 23 2 0 
Handels ⸗Kurſe 
a icht i d n neſchreiben, 
N Sienboranhie 5 a en ib, 
meh dungen nimmt a 7868 


f G. ee Bü che on 16 or 
. 5 Jagiellonsta 14. Telefon 1259 


Revisionen, prakt. Neueinrich- 

„tung u, laufende Führung, In- 

"” Standsetzung vernachlässigterf 

Jahresabschlüsse 

St h t rat u. billig in — u 
buer era ung: deutsch. Ausführung d. 
erstklass. Fachmann. Off. unt. W. 28 Byd- 
goszcz, Skrzynka pocziowa 132. 5107 


Fp ̃˙ 
H„olk os A8 
1 v Danzig-kangtuhr, Hauptstraße 70. 
1 Telefon 419-30 und 415-16. 


dae Jußböden 
b 1 2 


meme winterfeste Wohnhäuser. 


bei Twarda göra (Swiece). Telefon Nowe 35.] wo. Tucholska 25. 


led. ſamtl. Gerichts „Straf: 
ee teste, rage Genoffenkhente: unvermischt, garant. rein 57 Köni Js liekchen“ 
Kontrakte, Berwaltungs- Angelegenbeit., empfehlen sehr preiswert (Das Schicksal der Gaby Destys). 7811 
I nbernimmt Negelung v. Hypotheken, ieal. | 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. f i 
—ͤ—ͤ— — Ferd. Ziegler & Co. 777 a 4 
i Negiittiet: alien S Grosse Pferde-Rennen 3 
M|ypHitions-Medenmaic chinen aller Syſteme a Mühlenbeſitzer! 5 aa bei Danzig-Zoppof. * b 
werden 1 0 und ſachgemäß, bei billigſt kal⸗ s itst ! 210 7 8 
tulierten Preiſen ausgeführt. | egenheitstauf Sonntag Beginn 2. Uhr © 
Wir 88 . 6 Repa⸗ a 6 5 Im af chi n e 8 ’ Fa. 3 
ra Fra een J den 28. Juni Ablauf 3 Ur. 8 
„N e cord“, A450 Rg. Std. ai 8 8 
lwe 10 iſtrie N = h-, 3 Hind „ darunt: 1 i 
— litt fir Resinerafen, Sirio Schälmaſch chine 3 ber eres ee a4. bene b. TOO 1 
— ⸗Leiſtung, bei ei — N 
Danzig, Poggenpfuhl 88, Tel. 6465. f 6 17 ie 8 2 5 Konzert. Sn 9 9 
DDD ſpirateur 5 Danziger Reiter Verein. N 
Waggon 0 a. Std. . ——— 7 


. Szubin 


Telefon Nr. 965 Telefon Mr. 4 


J. und . Czarnecki | 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


1 (Wühelmstr.) 9 
Hause Luckwald Nachfl. 


E RR durchgehend von 9—5 Uhr. 


Sofort lieferbar: g ante 
in mod. Dam. ⸗ u. Kinder 


; 00 ® h ; 
IN Sqhnittmuſterzeſchnen. 
8 0 en 055 9 
8 au ſtraße) 16 
Po Den geehrt. ee von 
iS Stadt u. Land z. Kennt» 


ini ng u. Ainder-Garderoben 

ha 2 9 je: Art „Koſtüme, ſchicke 

Ausführung, zu ermä⸗ 

riginal , ut bigt. Preiſen anfertige, 
zu konkurrenzlosen Steainiewsta, erſtkl. 

Preisen Modiſtin, Chwytowo 5, 


Pferderechen, Ganz- und Halbautomat 


part. links. 5 xꝶ.ꝶköwmfæ⸗!ß⸗1« ;ñ]ꝝ]ꝗ83—; 

. 9 „eee eee 7 

Gabel-Heuwender. Jamenhüten N N | 

Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschaftlichen modern u, preisw. 6254 Echte Schweizer " 
Maschinen und Geräte, 7045 Dfole. Jasna 8, I. K 


Ziegenmilch gibt ab 
Poſenerſtraße 3. 5102 


ja Seidengaze x x 
ann ier! 


i kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten 


Gebrüder Ramme, Byagosztz 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. In 5 ll an Ar 


Sofas. Matratzen 
uſw., repariert u. auf⸗ 
dener in 15 außer 
em Hauſe. Komme 

auch nach 8 
Bertell, unter ®. 5101 
an die Gſt. dieſ. Ztg. 


54 
2 
Drahtgaze aus Phosphorbronze, Messig etc. 2 
Mühlenpicken :: Messerpicken 3 
Elevatorgurte, Becher, schrauben 3 
2 

+ 

i 

+ 

. 

+ 

® 


Gummihämmer usw. 


3 


Stühle gelen; empfehlen 5 
nn f Ferd. Ziegler & Co., ? 


Dworcowa 95. 2 
Portland - — 3200006 „„ 


Zement Fremen 


waggonweiſe und 
ab Lager 7688 


Paul Maiwald, 


Garbary 33. 


H. Borkowski, Danzig, Brabank Nr. 4. 


n Schwellen 


1 Glas - Instrumente 


für Normal- und Gchmalſpurgeleiſe [Anrhsläten 1 
Kantholz; Klobenh holz U . W 5 


aus der Gegend Obrzyeko und Mecikal bei 1715 7470 1 
unter günſtigen Bedingungen abzugeben. empfiehlt 771 


1 J. Begener, Solel Kula Sn" 


Billigſte Einkaufsquelle für Suderfapriten 1! 


Halb ährige ns 2 1 k Bydgoszez, Jagiello 
sprich er und ef 2 nen — | 


7 Preisliſte Ber 
KINO KRIST. 


Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Diaennel, a 
wy Tomysl 8. e 
III it TITAN SNNAUGTTBTTNN 


r roßen weißen 9 aus „Herdbüchabitammung, tet | - 
weh ederzeit abzugebe Holz⸗ u. Eiſenpumpen Heute abend 8.30 persönliches Auftreten des 


Zollenkopf, Milewo Eu FR 12 jährigen Wunder-Knaben 
kadzio 


Derselbe erratet die tiefsten geheimsten Gedanken eines 

jeden Besuchers, Sagt die . Gegenwart und 

Zukunft. Ein jeder Besucher hat das Recht, Fragen zu 
stellen ohne Bezahlung. 


ra heute zum letzten Male 


AlKoholometer f 
Hohl - Glaswaren ! 


| Glasröhren 


n . Su, 


ka 11. Tel. 1480. 


Rechtsbüro FF, 5 


Karol Schrödel Norweger Tran; 


Nowy Nynek 6, II. 691 


Sämtliche 885 inen er und hier 
i Montagen, Müpien⸗ u. 80 Speicherbauten 


führt ſachgemäß aus 7293. 


Joh. Kunkel, 


talen. Zironen 


A (Verdelli) neuester Ernte, trifft gegen ) 
A Ende der Woche hier ein. Abgabe zu f 
a billigsten Preisen netto Kasse. Nach Mf 


— 
U 


Tote Königlicher Hof, ue: 


2 


außerhalb Nachnahme des Beirages. len liva⸗Dan Vergrößerte, renovierte Restaurationsräume 
8 J Bot oziriski g Ska * . 18 50 i Vorzügliche Küche Anerkannt beste Weine 
Pr 9 5 Mässige Preise 7000 


Owoce poludniowe, Konserwy, 


Bydgöszez, ul, Mareinkowskiego 6. 
Telefon 989. 5108 


‚oiololaioloiojaloleig aloisjaflojaloloiojajojolo 


ic SÄURE 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 
i .n * 
zert. S Sſhtanendrogerie. 2 aner. 


90 rm gutes. trockenes 


Die Beleidiaung . 


die ich der Familie 


Philip Hauſer, Neurode 


zugefügt habe, nehme ich mit 5 570777 ri 
mit reuevollzurüd 


die Beleidigungen 


e ich den Familien HE 
Mengen. 0 perl Beiseihungen 5 Samuel Altmann, Mocheln 
engen, wenn ſofor u. Paul Schülke, Neurode 5 


werden, liefern: 7775 8 
zugefügt habe, nehme ich 1 auf dieſem 


OZze Ost, H fe} OSZC ege reuevoll 
ea dee 255 cel 750. Maria Wenzel, a 


e} EE El 


2: 


